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„Frauen in kommunalen Ämtern"
ist das Thema, das Sektion 4 im blauen Saale £>e* 'in. Fräuleinv. Welz  eck- Berlin gab einen

kurzen Überblick über die in früheren Jahr¬
en innegehabten Stellungen , zum Beispiel
sie von den Frauen als selbständige Ver¬

treterinnen von Zünften und Klöstern in England
mti»in Deutschland, die nicht nur eine religöse Gemein-
W warm, sondern eine bürgerliche Gesellschaft und im
Wirtschaftsleben eine bedeutmde Rolle spielten. In Eng¬
land seien auch lange Zeit mit gutem Erfolge Frauen
MSchuldimst tätig gewesm, und zwar als Stadtschul-
iLe, doch sei ihnen dieses Amt durch eine Änderung in
der Verwaltung wieder genommen worden. In Deutsch¬
land seien Frauen bislang nur in der Armmverwaltung
tätig und in ber Waisenpflege, aber leider dürften sie auch
hier fast nur Handlangerdienste leisten, und zwar in jetzt
- wie sich durch Enquete seststellen ließ — über siebzig
Stabten. Die Stellen des Waismrates lägm -mit wenigen
Ausnahmen auch in den Händen der Männer : indessen
Lnrde die Notwendigkeit, die Frau dazu ebenfalls zu ver-
mden, immer dringender, denn bei der Vergrößerung
ki  Städte und der Entwickelung der Industrie würden
Mrderungen an die Stadtverwaltungm -gestellt, dmm
dieMänner allein nicht mehr gerecht werden könntm und
puert auch zu selbständigen Ämtern herangezogm wer¬
den müßten. Aber nicht nur die jetzt von Männern ver-
Meten Stellen müßten in Fraumhände übergehen,
imdern auch neue Ämter müßten geschaffen werden ; eine
IM Organisation müßte in die Wege geleitet -werdm , in
mche die Frau als Beamtin eintreten könnte. Krippen,
mnderhorte, Kinderbewahranstaltm solltm nicht mehr
Mr privater Leitung stehen, sondern alle -die bereits
•ejtefjenben sollten in städtischen Besitz Wergehen und
Mn Verwaltung den Frauen übergebm werden. Man
oucke dadurch das oft gerühmte miitterliche Gefühl für
"e Allgemeinheit ausnützen, dmn in Wirklichkest seiennu . C fr * Z . tu xa-u -wiajueii Wien
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ferne Mutter . Nun erörterte Miß Olga Hertz
We sehr nachahmenswerte Einrichtung in den Armm-
Mseni und den Krüppelasylen, die in England einge-
? owährend  Frau Professor M o n t e l i u s Wer
WWmde den Beweis dafür bringt , -daß Schweden in

"" auf die Tätigkeit der Frau noch in den Kinder-
llwge. Fmu P w e 11 s wendete sich sodann ganz

MM gegen die Bestrebungen der Frau , eine General-
^Mundschaft emzuführen, und forderte überhaupt eine
Mwnene Trennung von Armen- und Waismpflege,
E nur m ganz kleinen Ortm sei es möglich, diese zu
^wgm.  Falsch sei es auch, die Kontrollbeamtinnm
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vud die Waismpslegerinnen nicht zu besolden. Es dürfe
kein Ehrma -mt bleiben, sondern müsse zu einer Berufs¬
arbeit werdm, da ersteres erst nach der häuslichen Arbeit
besorgt werde, wogeg-m -die Berufsarbeit dieser vorzu-
gehm habe. Große Anforderungen müßten aber zur
richtigen Regelung der ganzen Angelegenheit gestellt wer-
dm. Es genüge nicht, daß sestens des Standesbeamten
eine uneheliche Geburt angemeldet würde und dadurch
die fürsorgende Aufmerksamkeitdarauf gelenkt werde, es
müsse auch vom Wohnungsmeldeamt jede Änderung des
Aufenthalts einer -unehelichen Mutter , jedes zur Alimm
tation verpflichteten Vaters uW auch des Vormundes so¬
fort festgestellt werdm könnm. Ebenso sei sofort der Tob
der zwei letzteren Personen anzuzeigen, damit in dm Be¬
aufsichtigung des Kindes kein Aufenthalt entstehe. Ein
großer Nachteil der Gmeralvormundschaft sei auch der,
daß unsere jetzigm, so selbständig sich gebärdenden Kin¬
der, sich einfach einen behördlichen Einfluß nicht gefallm
lassen, während sie mit einer einzelnen Person , die ihnen
seit dem Säuglingsalter bekannt, in anderm engeren
Konnex kommen. Daß von Fraum der Wunsch der
-Gmeralvormundschaft ausgesprochen werde, das sei ge¬
radezu unverständlich, nachdem endlich mit vieler Mühe
das Recht erkämpft sei, selbst Vormundschaft auszuW -m.
Es gelte aber auch hier wieder die alte plattdeWsche
Redensart : „Wat he will, dat het he nich, und wat he het,
dat will he nich." — Für getrennte Verwaltung von
Armm - und Warsenverwaltung spricht sich auch Fräulein
Meyer-  Danzig aus . Bemerkenswert sei die Mittei¬
lung, daß die gestern in der juristischen Abteilung gefor¬
derte Vormundschaft resp. die Waisenaufficht über Kinder
von Witwen in Danzig bereits eingeführt sei. Die Dis¬
kussion zu diesem Thema war lebhaft. Durch das Hinauf¬
schicken der Meldezettel wurden fast die Rednerinnm ge¬
stört. Alice Salomon  opponimt gegm die Aufficht
von Frau P w e I l s Wer die Gmeralvornmndschast . Es
komme nicht darauf an, daß die Frau ein eben erlangtes
Recht auch nutze, sondern daß ein ihr zustehendes auch von
ihr aufgegöben werde, wmn es sich als nützlicher erweise;
und ein Schaden für die kleine Welt sei es, wie die Praxis
-erwiese. Auch Oberst G a l l -i - CharlottmLurg als Mit¬
glied des Waisenrats hält für das jüngste Alter auf jeden
Fall die Generalvormundschiast für das richtigste und
ftrrcht aus seiner Praxis . Gerade im Säuglingsalter sei
eine ständige Aufficht unerläßlich und nur -eine immer-
wahrende Verbindung -zwischen Vormund und Pflegerin
resp. Hausfrau , die -das Kind in Pflege hat . Der Vor¬
mund habe aber wenig Zeit, sei nicht zu finden oder würde
überhaupt noch unangenehm -als Last sein Amt empsindm
Die Säuglingssterblichkeit, die in höherem Maß leider zu
verzeichnen, sei bei der Privatvormundschast größer als in
den wenigen Städten mitGener-alvormundschast „Frauen-
Erwerb und -Berufe" werden in Sektion 3 besprochen
wo Agnes Herrrnann  sich für die Organisation der
weiblichm Handelsangestelltm verwandte . Frau Schul¬
rat C a u e r und Julius Meyer  verwandten sich im
Jahre 1889 für das Zusammenschließender Angestellten
und nach ihrer Initiative gründeten sich Gruppen in

Hannover, Stettin , Frankfurt o. O. und Magdeburg
Selbständig organisiert sind jetzt auch Königsberg , Leip.
zig, Frankfurt -a. M ., Breslau , und sämtliche gehören den
Deutschen Verbände kaufmännischer Vereine an . Dü
weiblichen Interessen würden von diesen noch- nicht ge.
trügend vertreten und deshalb tatm sich-die „Verbündeter
kaufmännischen Vereine für weibliche Angestellte" zn
samm-en mit dem Sitz in Frankfurt a. M . Aus dm Ein
richtungen sei vor -allein die Stellenlosigkeitsversicherunz
zu erwähnen, die den stellungslosen HandlungsgehWfen
zunächst eine Mark täglich, als ihr gutes Recht, nicht als
Unterstützunggarantiert . Die Organisation der Handelst
angestellten habe in allen Fragen Klarheit geschaffen, ig
denen sich Schwierigkeiten zwischen den Rechten der männ.
lichen und weiblichen Angestellten herausstellten, und das
Handelsgesetz stellte sich auf dmsel-ben Standpunkt , so daß
früher kein Unterschied zwischen Dkann und Frau bestand.
In den Kaufmanns -gerichten, Wer deren Organisation
jetzt im Reichstag verhandelt werde, solle dm Frauen
das Wahlrecht versagt werdm . Das sei ein Rückschrstt,
der die bedeniklichsten Folgen h-W-en könne, denn aus den
Kaufmannsgerich-teu werden sich- die Arbeiterkammem
bild-m, in taten auch durch Ausschluß des weiblichen Ein¬
flusses die Abhängigkeit der Handlungsgeh -Afin von -der
Gnade der -männlichen Kollegen besch-lossen würde. Mß
Margaret Bondfield  äußerte sich über die ArbeitS-
z-eit der Handels-angestellten in England , die in gutm
-Geschäften 60— 68 pro Woche, in scAech-ten bis 100 Stun-
dm einschließlich-der Sonnta -gsarbeit täftg seim. Sie
beklagte das -System, oft freie Station an stelle eines
Teiles des Gehaftes zu geben. Frl . Karoline Grone-
mann-  Österreich nahm sich der Post- und Telegraphm-
beamtinnm trnd der Bahnangestellten an . Sie betonte,
daß die vor 30 Jahren schon erfolgte Zulassung der Frau-
zu diesm Bernsen nicht Ausfluß der Gerechtigkeit ge-
wesm, sondern einfach, das Bestreben, sich billigere Ar-
bestskräfte zu beschaffen. Daher sei auch von vornh-erein
die Entlohnung äußerst niedrig gewesen. Nach. 37 Dienst-
jahren haben die Telegraphistinnen ftüh-er 730 Kvonen
jährlich verdient, aber seit 1903 habe außerdem wmig-
stens der Staat -die Altersversorgung übernommm . Die
-höchste Pension betrüge 1056 Kronen . Es bestehe Hei-
ratsverbot und im Falle unehelicher Mutterschaft die Aus-
schließung vom Amt. Das Änfangsgehalt , das die Eisen-
bahnverwaltung zahle, sei 70 Kronen monatlich, günstiger
sei es bei den Privatgesellschasten. Fr . vr . Käthe
Schirmacher -Paris gab im Anschluß daran die
französischen Verhältnisse bekannt. — Von den geskrigen
Sitzungm ist noch der zweite Punkt der Tagesordnung
von Sektton 4 zu erw-ähnen, bei dem Adele Schreiber
das Referat über „die Alters - und Jnvalidm -Dersiche.
rung " gab-. Der große -Gedanke der Arbeitersürsorge sei,
das Recht an stelle d-es Almosens zu setzen. @o- nach-
ahmenswert auch für das Ausland die deutsche Sozial-
Versicherung sei, so stelle es nur einen Ansatz vorläufig dar,
einen noch ungemein mtwicklungsfähigen Keim. Speziell
für die Frauen sei noch-davon viel zu erwartm betreffs
Wrtwen- und Waisenversorgung und Mutterschasts-nnter-

Die Zahrt ums Glück.
Roman von Paul Oskar Höcker.

(18. Fortsetzung.)

Me ŝah sich ängstlich um. „O, das — dürfen Sie
be,ier Freund.an ' " '-I1'-1' ütt -u-uu.

"S kann es mir denn verwehrm ?"
— darf es nicht dWden."

er. ü)re Hand wieder und^ preßte sie in
??̂ ldmschast. „Ein deutscher Dichter hat ein-

3rage geformt: „Wenn ich dich lieb Hab,
'M ©L c? "" " • • • Kennen Sie das Zitat ?"

£s  Ichuttelte den Kopf . Dann wiederholte sie es.
L ^ ' ^ rst lustig", sagte sie.

llol ^ lusttg, Frau Capitant . Es liegt ein
Verzweiflung darin ."

^ komme nie, nie wieder, wmn Sie mir
^ Îprechen, das nächstemal-ganz arttg zu sein."

.. Sie mir erklären, daß Sie nicht wieder-
' noch heute W.",

tctit. KL > blickte sie auf . „Sie wärm imstande . . . ?"

dterrjtjtjp preßte er die Lippen aufeinander und nickte

^Fabrik ?"^ ^ öntim?  Und Ihre Arbeit
"Sf ^ ich fetzt noch dabei hält , das sind nur Sie,allein."

^egmhW^ ^ ^ ikien! Sie bringen uns beide inj "-‘wisn.
Me kief auf. „Wenn Sie fort sind, packt mich
^ erzweislung. lind auch — die Eifersucht!"uno aucy-—
•äaäufri? 1” kiosttg ihre Hand- „Sie sollen immer
* hr.6 0 e UTlJ> B ^ te von mir dmkm . Ich dulde es

Sie elfersüchtig sind."

„Es liegt in Ihrer Hand. Geben Sie mir keine Ur¬
sache. Ich leide, leide unsagbar . Nachts schlafe ich nicht
-mehr, zur Arbeit bin ich fast unbrauchbar geworden."

„Das soll nicht sein", stieß sie fast erschrocken hervor.
Für emen Augmblick preßte sie seine beidm Hände an
sich. „Was Sie tun, tun Sie für mich, liebster Freund.
Dmken Sie daran . Es ist mein Glück, das Sie schaffen,
wenn S -re bei dem Werke aushalten . Und ich werde es
Ihnen dankm, Donat , immerzu, immerzu !"

Wie ein Rausch kam es über ihn . Sie sprachen
deutsch miteinander, was die Monteure nicht verstanden.
Aber beobachtet fühlten sie sich, trotzdem sie in der halb-
dimklen Ecke der Werkstatt standen. Als er ihre Hände zu
seinem Gesicht erhob und an seine glühende Wange Preßte,
zuckte sie erschrocken zusammen, denn in diesem Augm-
blick wandte sich einer der Montmre mit einer Frage an
Donat . Verwirrt wandte er sich um und stammelte ein
paar deutsche Worte. Marion war viel schneller gefaßt.
In meisterlicher Weise wußte sie sich in jeder Situation
zu beherrschen.

Von nnn an kam sie fast alle Tage.
Donats Urlaub ging mit Schluß des Monats zu

Ende. Er hatte George Capitant in Aussicht gestellt, daß
er am 20. Januar die erste Pro -befahrt mit dem neuen
Modell werde vornehmen können. Capitant hatte in¬
zwischen die verschiedenen Systemänderungen vom Patent¬
amt schützen lassen. Seine Stimmung schwankte js -.nach
dem günstigen o-der ungünstigen Bescheid, den Donat Mn
gab. Er überhäufte den Deutschen mit Liebenswürdige,
ketten und Aufmerksamkeiten.

Auch Marion -hatte sich eine Lehre aus dem neulichen
Gespräch genommen. An den nächsten -Gesellschasts-
abenden zeigte sie sich so zurückhaltend, daß Donat keiner-
lei Ursache zur Eifersucht hatte.

Die folgenden Tage Wer wich ihm Capitant vom
frühen Morgm an nicht mehr von der Stelle . Es hing

v:el, wenn nicht alles für die Zukunft seiner Fabrik vom
G-elrngen seines Versuchs ab. Die Konstruktion, -die der
Deutsche zusammenstellen ließ, hatte kostspieliges Maie-
rial und hohe Löhne erfordert . Die Maschine repräsen-
ttert-e -ein für seine finanziellen VerhAtnisse sehr b-eträcht-
I:ches Kapital.

Endlich!handelte sich's nur noch um die äußere Aus-
stattung des neueil Wagens .» Da setzte nun ihre und
Capitants Tätigkeit ein. Mit Marions fast zierlicher
Charreüe ließ sich das Gefährt , das ja ganz andem
Zwecken dienen sollte, nicht -vergleichen. Aber seine Form
hatte nichts Ungeschicktes.

Tie ersten Versuche mit dem sertiggestellten Motor
untemahmen die beiden Herren allein , ohne irgend einen
Fremden vorher zu benachrichtigen. Blos der geschickteste
der Monteure ward mitg-enommen, um bei den zunächst
unausblechlicherlStörun -gm des Betriebs sofort mit zur
Hand zu gehen.

Es waren Tage fast krankh-aster Spannung.
Sogar Marion brachte es dann fertig , mehrmals noch

vor Tagesgrauen aufzustehen, damit sie bereits um 8 Uhr
früh zu dm Probefahrten bereit war.

An den weiterm Touren , die gegen Schluß der ersten
Woche unternommen wurden, beteiligte sie sich freilich
nicht. Die -geradezu beängstigmde Eile, -mit der das Ge-
fahrt längere Strecken nahm , hätte -das häßlich-" Auto¬
mobilgewand von ihr verlangt . Dazu konnte sie sich Wer
noch immer nicht entschließen. Hauptsächlich Tvnats
hatber. dem- sie ,ich in der Gesichtsmaske mit den eulen-
artigm Brillengläsern nicht zeigen wollte.
V Die letzten Versuchsfahrten, bei dmm Donat die
äußerste Leistungsfähigkeit ausprobieren wollte ftchrte
er ganz allein -aus . Die Nervosität Capitants störte ihn
bei der Steuerung.
_ Die größte Tour unternahm er eines Tages in die
9?0nrtciriMc. fuljr noch 6ei S 'utifclficit ouf ibcr i^nt
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stützung . Dis Natur Habs di« Last der Mutterschaft der
Frau zuerteilt und nach dem Grundsätze der Gerechtig¬
keit seien Lasten ohne Rechte unbillig und deshalb mutz
die soziale Gesetzgebung für besondere Lasten auch beson¬
dere Rechte gelten lassen . Es sei erfreulich , datz die bür¬
gerliche Frauenbewegung Deutschlands nicht den Irrtum
der extremen Feministinnen anderer Länder teile , die um
der Gleichheit willen besondere Rechte für die Frauen
verwerfen . Frl . Goldschmidt  nannte in der Dis¬
kussion die Invalidenrente von 30 Pf . den Tao Lei frühem
Eintritt derselben eine unzulässige Nichtigkeit , wogegen
vr . M a n e s schon diese Unterstützung von 60 Pf . für
einen Vorteil anerkannt haben will , deren sich andere
Länder nicht rühmen könnten . Mutterscha -ftsversicherung
fei eine der wünschenswerten Einrichtungen , lasse sich aber
aus Mangel an dem erforderlichen Gelds nicht bewerk¬
stelligen . Die Kosten der Versicherung trüge nominell
der Arbeiter teils und teils der Arbeitgeber , in Wahrheit
aber die Industrie , welche den Betrag den Produkten auf-
schlagen müsse. So lange das Ausland nicht das gleiche
täte , könne Deutschland einer Mehrbelastung ohne
schaden für die Konkurrenzfähigkeit nicht nähertreten ."
.. rattTPr *rnAfTrYrr .rtr _ : ^ v . .. cm . .
'' ^ ssternational Vorgehen " sei hier einzig der Weg zur
Hülfe.

Die Kaiserin nnd die Francnfrage . Bei der Audicq -z,
tvelche di« Kaiserin einer Abordnung des Frauenkon-
gresses gewährt hatte , wurde Frau Marianne Hainisch
aus Wien durch eine längere Ansprache ausgezeichnet.
Wrr geben im Anschluß hieran , nach der „N . Fr . Pr ." ,
den Inhalt des Gespräches wieder : Frau Marianne
Hainisch wurde von der Kaiserin gefragt : ^Was inter¬
essiert Sie von den Frauenfragen am meisten ?" — „Die
Unterrichtsfragen " , antwortete Frau Hainisch, „mit denen
ich mich seit 94 Fahren beschäftige." — „Da haben Sie die
Sache am rechten Ende angepackt" , bemerkte hierzu die
Kaiserin, ' „mit der Bildung der Frau muß angefangen
werden ." Frau Hainisch lobte die österreichische Volks¬
schule und sagte : „Wir vermissen nur Fortbilöungs - und
Haushaltungsschulen für Mädchen . Unsere Mädchen
Müssen fast ausschließlich für den Erwerb unterrichtet
werden . Ja , wenn alle Frauen sich verheiraten könnten"
— hier rief die Kaiserin dazwischen: „Aber glücklich!"
— „Dann wäre ein Teil der Frauenfrage erledigt ."
>.Oh, " sagte daraus die Kaiserin , „ich denke, daß mail
auch zum Heiraten sehr gebildet sein müsse. Denn um den
Mann glücklich machen und unsere Kinder richtig erziehen
zn können , braucht man sehr viel Bildung ." „Wer sorgt
denn " , fragte die Kaiserin weiter , „in Österreich für Ihre
Haushaltungs - und Fortbildungsschulen , wenn nicht der
Staat ?" „Das Bürgertum " , antwortete Frau Hainisch,
„die höheren Kreise beschäftigen sich mehr auf dem Ge¬
biete der Wohlfahrtspflege ." — Die Kaiserin (erstaunt ):
„Nicht mit den Schulen ?" - Frau Hainisch : „Man kann
allerdings von Nonnen nicht verlangen , daß sie sich für
Kinder - und Familienangelegenheiten interessieren ."
Die Kaiserin reichte Frau Hainisch die Hand und sagte
zu ihr : „Ich wünsche Ihnen , daß Sie Ihre Erz¬
herzoginnen für Ihre Schulen gewinnen ." — Mit Fräu¬
lein Clifford aus England sprach die Kaiserin über eng¬
lische Bildungs - und Universittttsverhättniffe : „Ich möchte
gern einmal " , sagte die Kaiserin , „mir ein englisches
College ansehen . Wenn ich Gelegenheit haben werde,
werde ich es gewiß tun ."

Der russisch- japanische Krieg.
Bom Kriegsschauplätze.

wb . Petersburg , 16. Juni . Wie General Kuropatkin
von gestern meldet , wurden auf Seite der Russen
im Kampfe bei Wafang  o u am 14. Juni 24 Offi¬
ziere und 311 Mann getötet und verwundet , und zwar
verlor das 1. Schütz-enregiment 12 Offiziere und 200
Mann , die 1. Artilleriebrigade 6 Offiziere und 60 Mann.
Die Nacht auf den 15. Juni verlief ruhig . Gegen 2 Uhr

inzwischen genügend bekannten Straße nach Dreux und
Alencon . Im Bogen schlug er sich nach Lisieux und ge¬
wann -mittags die Ortschaft Audemel . In der Nähe von
Andemel traf ihn das erste Mißgeschick, eine „Panne ",
wie es im Sportjargon heißt . Dies war aber kein Un¬
fall , der mit der Konstruktion des Wagens zufammen-
hing , die Maschine leistete vielmehr wirklich Über¬
raschendes , die Ursache bildete vielmehr das Platzen eines
Pneumattkreifens , Donat mußte in Audemel so lange
Aufenthalt nehmen , bis er unter dem Beistand des tele¬
graphisch herbeigernfenen Gehülfen , den Capitant in
ziemlicher Verzweiflung sofort begleitet hatte , den
Schaden repariert hatte.

Inzwischen vergingen die Damen in Paris vor
Angst : Liselotte glaubte bestimmt an ein Unglück, das
dem tollkühnen Fahrer zugestoßen sei.

Mit um so größerem - Enthusiasmus wurde Donat
bei seiner Heimkehr aufgenommeu . Die Damen hatten
sich beide nach der Fabrik begeben.

Es war schon spät am Abend , als das Automobil
endlich auf dem Fabrikhof eintraf . Donat war gleich
seinen Leiden Begleitern über und über mit einer <Äaub-
kruste bedeckt. Auch das Fahrzeug , das in der Frühe
blank geputzt den Hof verlassen hatte , war bis zu den
Sitzen hinauf bespritzt.

Im ganzen hatte Donat während dieses Tages sieben
Stunden lang die größte Geschwindigkeit des Motors
spielen lassen und eine Strecke von fast vierhundert Kilo¬
metern in dieser kurzen Spanne Zeit zurückgelcgt.

Liselotte atmete erleichtert auf , als er endlich die
Maske vom Gesicht riß , den Schutzmantel abwars und
ihnen frisch und fröhlich gegenübertrat.

Capitant war nur den kürzeren Teil der Strecke mit-
gefahren ; er zeigte sich aber bei weitem abgespannter als
der Lenker des Fahrzeugs . Besonders klagte er darüber,
daß der starke Wind , dem man standhalten mußte , die
Brillengläser so fest gegen die Augen anprcßte , daß es
auf die Dauer schier unerträglich sei.

Daheim harrte der beiden Herren ein exquisites

morgens hatte die Vorpostenkette auf dem rechten russi¬
schen Flügel ein kurzes Scharmützel . Um %6 Uhr mor¬
gens begann auf dem linken russischen Flügel eine Kano¬
nade . Schon früher gegen 5 Uhr morgens bemerkte die
Kavallerie auf dem rechten Flügel bedeutende feindliche
Streitkräfte südlich von Tafanschtn . Die japanische In¬
fanterie erüffnete das Feuer auf die ruffische Kavallerie,
die auf den Höhen Mischen Tafanschtn und Lnnkoo sich
befand . Der Feind stand am Waldrande , etwa zwei Werst
von diesen Höhen entfernt . Gegen 6Vz  Uhr morgens
machte der Gegner in Stärke von etwa einem Regiment
Infanterie und Artillerie aus diesem Walde einen Vor¬
stoß zwischen Tafaüschin und Lunkoo . Inzwischen war
die Kanonade aus dem linken russischen Flügel lebhafter
gewovöen . Um ey2 Uhr ging General Stackelbcrg mit
einem Teil der Streikkräfte unter Umgehung des rechten
feindlichen Flügels in der Richtung auf Tafauwozen und
Gouin zum Angriff vor . Den anderen Teil seiner
Truppen schickte er gegen die Front des Gegners . Oiegen
10 Uhr morgens entwickelte der Feind gegen den rechten
russischen Flügel etwa eine Brigade Infanterie mit
einer Batterie und Kavallerie , und machte nach Zurück-
drüngung einer russischen Kavallerieabteilung den Ver¬
such, über Lunkoo den rechten Flügel der russischen
Stellung zu umgehen . Um dies zu verhindern , schob
Stackelbcrg um 10y2 Uhr seine Reserve von Sissan vor.
Die gesamte Streitmacht der Japaner , die inzwischen be¬
deutende Verstärkungen herangezogen hatten , betrug um
diese Zeit mehr als drei Divisionen.

wb . Tokio , 16. Juni . (Amtliche Meldung .) Der kom-
maüdierende General der japanischen Armee aus der
Halbinsel Liautung berichtet folgendes : Am 14. Juni
rückte die japanische Hauptmacht  in zwei
Kolonnen nordwärts an der Eisenbahn entlang vor und
vertrieb den Feind aus der Gegend östlich von Wafan-
dian . Um 5 Uhr nachmittags hielt der Feind an der
Linie Linrgwiangmiao -Tasangchan stand. Beim Einbruch
der Nacht nahmen die Japaner nach zweistündiger Kano¬
nade die Linie . Die zweite Kolonne , die den rechten
Flügel des Feickdcö bedrohen und die Flanke und den
Rücken der Japaner decken sollte, marschierte östlich von
Futschan und rückte auf der Linie von Tengchiakan nach
Nachialing vor . Der Feind in der Nähe von Lungwang-
miav erhielt Verstärkungen . Am 16. Juni besetzten die
Russen , die in der Stärke von 2Ü2 Divisionen in der Nähe
von Telissn standen , eine Stellung zwischen Tafangschan
und Chengtsuchan . Die Japaner eröffneten , bei der
Morgendämmerung den Angriff . Die Hauptmacht ging
längs der Eisenbahn vor , eine weitere Kolonne avan¬
cierte von Tsuchiaku aus . Um 8 Uhr morgens traf die
den linken Flügel bildende Kolonne von Tunglungkan
ein . mittags die Kavallerie von Chachiatong . Der Feind
war so in der Nähe von Toliffu eingefchlosscn, wurde
nach heftigem Gefecht um 9 Uhr nachmittags schließlich
geworfen und zog sich nach Norden zurück. Die japani¬
schen Verluste werden , so weit bekannt , aus weniger als
1000 Mann geschätzt. Die Japaner erbeuteten
russische Fahnen und 14 Schnellfeuergeschützc
und nahmen gegen 300 Mann gefangen,  darunter
den Kommandeur des 4. Scharffchützenregiments . Der
Feind ließ über 600 Tote und Bevwundet « auf dem
Schlachtfeld zurück. Japanische Patrouillen sahen , wie
der Feind in diesem Gefecht unter japanischer Flagge
marschierte . Die japanische Artillerie wurde dadurch
irregeführt und stellte zeitweise das Feuer ein . — Nach
den Anssagen der Überlebenden  von den gesunke¬
nen Transportschiffen ,-Hitachu Maru " und „Sado
Maru " trafen sie Mittwoch um 11 Uhr morgens auf der
Höhe der Insel Jkishima mit den russischen Kriegsschiffen
zusammen . Die Russen zwangen die japanischen Schiffe
durch Schüsse zum Halten , feuerten dann einige Torpedos
ab und brachten die Schiffe dadurch zum Sinken . Der
Kapitän des „Sado Maru " und mehrere andere wurden
gefangen ; über 100 entkamen in Booten und landeten bei
Kokura . Nach einer hier eingegangcnen Nachricht sind
verschiedene Überlebende des „Hitachu Maru " nördlich

nach SHimonefeki vertrieben und dort gerettet Word»,
Der Transportdampfer „Jdgumi Maru " wird noch3
mißt . Es heißt , „Hitachu Maru " und „Sado
hatten 1400 Mann , viele Pferde und eine Menge BvrM
an Bord ; wenn dies wahr wäre , so betrüge der Verll»
weniger als 1000 Mann ^ “

-eh'
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Ein Detachement von KirrM
Armee nahm am Sonntag Huatjen und vertriebe ".
Abteilung von 3 0 0 R u s s e n und 300 berittene chinesisch!
Banditen , welche sich in der Richtung nach Tahoho gurfiT
zogen . Die Russen ließen 3 Tote und 2 Verwund
vom 15. ostsibirischen Regiment zurück : die anderen $eti
lüste sind unbekannt . Die Japaner hatten keine Verlud

Das Wladiwostok-Geschwader.
■wb. Tokio , 16. Juni . Das Transportschiff „H^

uiaru ", das nach Meji zurückgekehrt ist, berichtet , daß«,
vorgestern vormittag 11 Uhr , 20 Meilen westlich der Aj.
insel , dem Wla 'dtwostok-cGefchwader begegnet sei. „Hj^
maru " kehrte sofort um und signalisierte eine Warm,,,,
an die Transportschiffe „Kanazmoamaru " und
warn " . Es entkam mit diesen . Zwei andere Trans,
porffchiffc , nämlich „Nttachimaru " und „Sadomaru ",
etwa je 6000 Tons Gehalt , ivurden zwei Meilen mesilij
von den Russen gesehen «Nd schnell umzingelt . Das G.
schick derselben ist nicht bekannt . Der Verlust an Mensche,
ist wahrscheinlich ein schwerer.

Um Port Arthur.
wb . Mnkden, 16. Juni . Um einen Teil der fein-,

liche» Streitkräfte von Port Arthur abzuziehen , wniik
eine russische Kolonne  von Taschitschiao süd.
wärt«  vorgeschickt. Sie hatte am 14. und 16. Juni
W-afangou mit überlegenen japanischen Streitkrästeu z,
kämpfen . Die Japaner hatten sehr große Verluste . Ta!
Ergebnis des Kampfes ist eine Besserung der russtjch,
Position.

Erregung unter de« Mongole « ,
wb . Petersburg , 16. Juni . Die Muss . Telegr .-H)

meldet aus Bi j a k in Sibirien unter dem 16. guiti:
Unter den Mongolen des Aitai -lÄebirges herrscht fe,
rcgung , die dadurch hervorgerusen wurde , datz sie iw,
nächst das Erscheinen ihres Gottes Airoi erwarten , int
sie vom Fremdenjoch befreien und ihnen Helsen soll, ein
unabhängiges Königreich zu gründen . Die Mongolen m
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sammelten sich zu Tausenden unter Führung von Haus
Unbekannten , die sich für Apostel des Gottes dlirot aa!,
gaben und sich zu dem Zwecke allerhand Hülssrnittel , m
elektrischer Apparate Usw., bedienten , Um auf die w t<i>?or
wissende Menge einen wirksamen Einfluß auszuMe ».

Japanische Gefangene.
hdL Charkow , 16. Juni . Wie das hiesige AmiMit
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meldet , erhielt die Stadtverwaltung von der Regürsoi Weift
Befehl , für die Unterbringung und Beköstigung von to
nächst hier eintreffeUden 3- bis 4000 japanischen GefaW
nen Vorsorge zu treffen , ebenso daß die Stadtverwaltq
für Wohnungen für die gesangeneu japanischen £#
ziere sorge.

Deutsche« Deich.
* Hof- nnd Personal-Rachrichte«. Aus D r e s d e n, 16. J«t

wird berichtet: Der K ö n i ß unternahm in den „estriaen Iw*
Nachmittaasstunden eine einstündtge Wagenfahrt. Die W
nerlief ohne wesentliche Störung , nur war der SchlajM
Hustenreiz mehrfach unterbrochen.

Wie die „Kieler Neuesten Nachrichten" melden, 6e«. ,.,_
Prinz Leopold von Bayern,  Generaloberst « L,„u
Kavallerie und General-Inspektor der 4. Armee-Inspektion,» gjj
dem Schluß der Ubungsreise der aktiven Schlachtflottew .
3.  bis zum 13. August teilzunchmen. Prinz Leopold wird W *
einem nordischen Hafen, wahrscheinlich Drontheim, an Boro i»
Panzerschiffes „Kaiser Friedrich III ." einfchifsen. Der M
wird von Hofmarschallv. Perfall begleitet sein. M

Der Reichskanzler  empfing eine Abordnung der™
den Hereroaufstand geschädigten deutschen Ansiedler.

Wie der „Braunschweiger Anzeiger" mitteilt, ist 5
Dtvistonspsarrer Schmidt,  der bereits zum Nachfolger^
Divisionspfarrers Delbrück in Hannover ernannt war , nu«M
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Souper . Es wurde Champagner getrunken , und Marion
war bezaubernd wie immer.

„Ich glaube , unsere Schöpfung ist nun spruchreif,"
sagte Donat im Verlauf des improvisierten kleinen Festes
zum Hausherrn . „Wenn Sie wollen , können Sie den
Wagen schon Ihren Kunden und Geschäftsfreun¬
den vorführen ."

Das Ehepaar drang in Donat , bei dieser Probe -Vor¬
stellung selbst mit zugegen zu sein. Aber idavon wollte
er nichts wissen . Er fürchtete , daß es ihm von seiner Vor¬
gesetzten Behörde übelgenomvien werden könnte , wenn
er hier im öffentlichen Geschäftsleben ^ in irgend einer
Weise hervortrat . Und auch von Capitants Dank wollte
er nichts wissen.

„Ich werde an diese paar Monate immer mit großer
Freude zurückdenken " , sagte er abwehrend . „Ich habe
mehr gelernt , als tveun ick eben so viele Jahre auf einer
Hochschule zugebracht hätte . Und für die kleine Hülfe , die
ich Ihrer Fabrik wührmd dieser Zeit vielleicht bedeutete,
bin ich reichlich entschädigt durch die gastlick)« Duldung
in Ihrem charmanten Haus ."

Er hatte mit dem Ehanipagnerkelch in der .Hand ge¬
sprochen, und stieß nun nach deutscher Sitte mit den am
Tisch Sitzenden an . Liselotte dankte er noch speziell da¬
für , daß sie seine Bekanntschaft mit dem' Hause ihrer
Schwester vermittelt hatte . Liselottens Hand , die das
Glas hielt , zitterte ein wenig , als sie mit ihm anstieß.

„Sie sind glücklicher als ich, mein gnädiges Fräu¬
lein ", sagte er dann mit einem leichten Serfzer zu ihr,
„denn Ihr Urlaub währt länger als der meinige ."

Er war in der letzten Zeit nur selten dazu gekommen,
sich mit ihr zu unterhalten . Sic waren einander ziem¬
lich entfremdet.

„O, ich muß gleichfalls bald ivieder nach Deutschland
zurück", ertniderte sie, unsicher an ihni vorbeiblickeud.

„Ihre Studien sind schon beendet ?" fragte er über-
rascht.

„Die letzten Nachrichten über Papa haben mich ge-
angstigt " , sagte sie bedrückt. •

(Fortsetzung folgt .)

Feuilleton.
Das Goröon -Bennett -Nenneil.

»ff für

Des Kaisers Automobil. — Mirbach — Mayer — Mommî z
Eine höfliche Polizei. — Das an»zebrannte Spritzenha»»'

Glücklicher Schweizer. — Aus in de» Kamps.
8 . xi. H . Hombnrg v. d. H., 16. Juni.

Der letzte Tag vor dem Gordon -Bennett -RennM
zugleich auch der interessaixteste. Vom frühesten
ab strömten die Menschennxassen aus Frankfurt,
baden , Bkaiixz, Friedberg , Bad Älauherm und aus
Taunusorten nach Homburg , um der für 8 Uhr fru?
meldeten Ankunft des Kaiserpaares beizuwohnen . J
der festlich geschmückten kleinen Station empfing ^
bürgermeistcr v. Marx , wie bereits telegraphisch gen>6
die Majestäten , die sofort zum Schlosse fuhren,
kurzer Zeit fuhr vor dein Schloßportal das kaise
Automobil vor , von dem in Homburg wahre WM
dinge erzählt wurden . Zwei Chauffeure in bräunet v
lakaien -Uniform lenkten das weitzgestrichene, allert
anssehende Gefährt , das aus der Daimlersckien M»
Fabrik in Eaunstatt hervorgegangen ist und Metti
Simplex -Konstruktion aufweist . Die Enttäuschung
natürlich für die versammelten Autler groß , als
Kaiser , fröhlich nach allen Seiten grüßend , nt"
Herren des Gefolges in dem rotgepolsterten Wagsln
Platz nahm , statt , wie sie bestimmt angenommen
selbst das Steuer und die Bremse des Wagens -U\
haben . In schnellstem Tempo sauste das Auto !Nto»>"
von , gefolgt von einem weiteren Autoinobtl -Reisei
in dem man den Flügeladjutanten Generalnmjok
Scholl , Kapitänleutnant Grumme und den Hansm >>
v. Wedel beinerkte . In einer Hofeguipage folgkk
Kaiserin , die ein hellgraues 'Promenadenkleid und
großen , weißen Federhut trug und unablässig 9
Den Beschluß machte eine Hofequipage , in der man
der Hofdame Gräfin v . Brockdorff den Vielgene
Oberhofmeister der Kaiserin , Frhrn . v. Mtrb « ^
merkte . Seine gestrige Vernehmung in Moabit
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S78. Ai-errd Ausyabe . 1. Klatt.R- .
„ Feldgeistlichen für das südafrikanische Expeditionskorps er-

Ltworden.
r * Was cm Lehrer nicht darf. Ein städtischer
«ehrer  Hatte die Erteilung von Unterricht in der
berliner sozialdemokratischen Anbei-
,r -B i l d u n g s s chu l e übernommen . Die Regie -.

‘ ö erteilte ihm aber nicht die Genehmigung . Die An
-Menheit kam in der Stadtverordneten -<Versammlung
^ Sprache, und auf deren Beschluß wandte sich der
Kafliftrat beschweröeführend an den Kultusminister.
}$  dem jetzt erlassenen Beschlüsse erachtet der Minister
* Verfügung der Regierung für gerechtfertigt.

* Rundschau im Reiche. Auf dem lothringischen
»khrertag  kam es vorgestern zu einem Zwischen-
„(I. Als der Lehrer Mayer aus Dieuze beantragte,LLehrerverein solle sich um die Neuregelung der Orga-

Mufrage an den Bischof wenden , erhob Seminardirek-
(„i Schulrat und Ehrendomherr Nigeticö -Metz mit Rück-
jjt auf den interkonfessionellen Charakter des Vereins
«iderspruch- Das Recht, sich an den Bischof zu wenden,

allein den Katholiken zu. Als trotzdem der Antrag
liayer angenommen wurde , verließ Nigetted den Saal,

die Versammlung , der auch Vertreter der Regie-
dtufl beiwohnten, mit einem Hoch auf den Kaiser ge¬
gossen wurde._

per AuWO in Dentsly-ZMweßnsrüüi.
hd. Berlin , 17. Juni . Reichskanzler Graf Bülow

kWsing gestern die hier eingetroffene Abordnung der
den Herero - Aufstand  in Südtvestafrika ge

Mresbadenrr Tagblalt.

süd- kgsigten deutschen Ansiedler . Die Abordnung schied vom
Kiffen Bülow mit dem Eindruck, daß die Reichsrcgie-
tintg die von ihr als berechtigt anerkannten Wünsche
ßtm Reichstag befürworten wird . Auf eine entsprechende
Kitte, erklärte der Reichskanzler , daß er eine Audienz
idm Kaiser vermitteln wolle . Uber den Verlauf des

Ganges sandte die Deputation sofort ein Telegramm
«t ihre so schwer geprüften Landsleute im Schutzgebiet.llegr.,
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Ausland.
* Frankreich.

Iatti fti f chen

<r
Bei verschiedenen früheren ko n g r e-
L c h r a n st a l t e n vorgenommen e

»ussuchungen  sind zu Ungunsten der betreffenden
Ffftitute ausgefallen . Die Polizei soll nämlich Schrist-

beschlagnahmt haben, welche darin » , daß die Jesui-
t» fortfahren, Unterricht zu erteilen . Die Affäre wird
Mfalls in der Kammer zur Sprache kommen. — Der
Kommissar bei der Weltausstellung in St . Louis,

rave,  ist in Paris eingetroffen . Er begab sich als-
iakb ins Palais Bourbon zur Vernehmung durch den
stiitersuchungskommissar für die K a r t ä u s e r ° A n g e-

* Rußland. Der Generalgouverneur  von
fflsnigfors, Bobrikow , wurde gestern vormittag im
Gat von einem Senatsbeamten durch Revolverschüsse
schwer verwundet . Bobrikow ist von zwei Kugeln
getroffen  worden , die eine drang in den Unterleib
«»dverursachte eine schwere Verletzung . Der Mordan¬
schlaggeschah aus der Senatstreppe. Der Anschlag wurde
Mit dem Sohn des Senators Schaumann verübt . Der

16-Ä öat sich erschossen. — Uber den Anschlag auf
°DN'3 den Generalgouverneur  Bobrikow werden der

schlaf Amt«Raff. Telegr .-Agentur " aus Helsingsors  folgende
Nirzelheitcn gemeldet : Eugen Schaumanu , der den An-

bcabstW schlagverübte, war zuletzt Beamter der Unterrichtsver-
^kuon» "̂ ^ 8 Finnlands , früher Senatsbeamter . Er ist der
Motte«»> eines früheren Senators . Die erste Kugel traf
wird sich« de» Hals des Generalgouverncurs und verursachte eine

dichte Verletzung, die zweite traf einen Orden , den der
General trug, und streifte diesen leicht, die dritte traf den
Unterleib. Der Gouverneur wurde , nachdem ihm von
kiiiem ruffischen Arzte die erste Hülse zu teil geworden,
«ch seiner Wohnung gebracht, wo die herbeigerusenen

«tzte eine sofortige Operation für nötig erachteten.

Bobrikow wurde , nachdem er das Abendmahl genommen,
ins chirurgisch« Hospital geschafft, wo die Operation er¬
folgreich vorgenommen wurde . Die Arzte machten den
Kaiserschnitt und entfernten die Kugel nebst viel gerönne
nem Blut . Die Teile der Eingeweide , die von der Kugel
getroffen waren , wurden entfernt.

* Bulgarien . Infolge der fortgesetzt einlausendcn
Nachrichten, daß türkische Räuberbanden  an
den zurückgekehrten Flüchtlingen , besonders im Bezirke
Monastir und Malko Travoo , Gewalt - und Greueltaten
begehen, ohne daß die türkischen Behörden entsprechend
eingeschritten wären , sah sich.die bulgarische Regierung
genötigt , entsprechende Schritte bei der Pforte zu unter¬
nehmen.

* Serbien . Der Kabinettschef des Königs Nenado-
wtffch begab sich nach Cettinje , um dem FürstenNiko
laus  von Montenegro den Stern des Karageorgsordens
erster Klasse zu überreichen. — Gestern begann der am
18. Mai vertagte Prozeß  gegen den ehemaligen
Minister des Innern,  Velimir Todorowitsch,
wegen angeblicher Veruntreuung  von Pachtzinsen
des serbischen Staatsguts Negoj . Durch teilweise An¬
erkennung der Rechnung seitens der Regierung ist der
ursprünglich inkriminierte Betrag von 94 000 Frank aus
50 000 Frank vermindert.

* Türkei . Ein aus Musch in Konstantinopel ein-
getrossenes Telegramm besagt, daß am 26. April bis
29. Mai 1904 im Bezirk Sassun 3000 armenische
Männer , Frauen und Kinder getötet,  50
armenische Dörfer zerstört und in der Stadt Musch 81
Armeniern gehörende Läden demoliert worden sind. Die
Zahl der in Musch befindlichen Flüchtlinge belaufe sich
auf 4000, welche nahezu ohne Lebensmittel seien . Ohne
das Dazwischentreten des französischen Konsuls in Musch
wäre es zu einer großen Metzelei in der Umgebung von
Musch gekommen. In dem Sandschak Musch sollen aber
die Grausamkeiten  gegen die Armenier fortdau-
ern. Der armenisch-gregorianische Patriarch protestierte
sehr energisch gegen diesen Zustand.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden , 17. Juni.

Bauhandwerker -Protest -Versammlung.
Alle Bauhandwerker , wie Anstreicher, Bauhülfs-

arbeiter , Bauschlosser, Dachdecker, Maurer , Maler,
Schreiner , Stukkateure , Tüncher, Zimmerer usw., waren
auf gestern abend zu einer öffentlichen Bauhandwerker-
Pro test-Ve rsammlung in den Konkordiasaal , Stiftstraße,
berufen . Die Veranlassung dazu hat eine Interpellation
des Herrn Stadtverordneten Groll  in einer der letzten
Stadtverordnetensitzungen wegen der Überschreitung der
lOstündigen Arbeitszeit seitens der Firma Düren an den
städtischen Bauten der Oberrealschule am Zietenring und
der Gutenbergschule, sowie die Behandlung dieser An¬
gelegenheit in der letzten Sitzung der Stadtverordneten
gegeben. Die Tagesordnung der gestrigen Versamm¬
lung lautete daher: ,Mie verhält sich ider hiesige Ma¬
gistrat zur Durchführung der lOstündigen Arbeitszeit an
städtischen Bauten ?" Der Magistrat und die Stadtver¬
ordneten waren dazu eingeladen , jedoch nur drei der letz¬
teren erschienen. Das einleitende Referat erstattete Herr
Stadtoerorünetejr Dr . Max Q u,a r ck von Franffurt
a. M. In der Diskussion erkennt Herr Groll  die
Rücksichtnahmeder Stadt auf die Arbeiter an , die ins¬
besondere dadurch zum Ausdruck komme, daß Unter¬
nehmer, die für die Stadt arbeiten und liefern , die mit
den Arbeitern vereinbarten Arbeits - und Lohnbeding¬
ungen zu halten verpflichtet sind. Er führte dies aus die
verständnisvolle , vorurteilslose Tätigkeit des früheren
Beigeordneten Mangold zurück, mit dessen Abgang nach
Düsseldorf alle sozialpolitische Weisheit im Magistrat ab¬
handen gekommen zu sein scheine. Herr Abel  von Dotz¬
heim meint, daß die Firma Düren nur auswärtige Ar¬
beiter annehme, geschehe nicht etwa der Leistungsfähigkeit
wegen , sondern weil die Firma wisse, daß die Maurer
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feine gute Laune nicht im geringsten eingewirkt zu
. n, denn wiederholt sah man chn bei dem nun folgen-
IEn Besuch der Saalburg heiter lächeln. Auch der Kul-
Ü̂ nister Dr . Studt befand sich im Gefolae: Der Weg
Vte den kaiserlichen Wagenzug durch Dornholzhausen

ommj««," Elt taufrischen Bergwald hman über Eharlottenweg
-enhaÄ.i f >r Saalburg, an deren Portal Geh. Rat Jacobi die

!̂ ueurs machte. Das Kaiserpaar trank zunächst einen
Mr Wasser aus der Mythras -Quelle und nahm dann

- «—-Li 8.Mthräulm in Augenschein, ein Gebäude, das der
n ME !̂ ^ erzienvat Albert in Biebrich auf seine Kosten auf
rt, E N Saalburg-Terrain hat errichten lassen und heute dem

~ix»Fier als Geschenk überwies. Kommerzienrat Albert ist
^ater des unglücklichen jungen Rennfahrers Pani

, der auf der Fahrt von Cannstatt nach Paris zum
obil-Rennen Paris -Bordeaux mit seinem Dainster-
~ägen bei Meder-Jngelheim uimstürzte und berun-

» Vom Mhthräum aus begab sich das Kaiserpaar
großen Tribünenanlage für das Gordon-Bennett-

Kl- Der Kaiser stieg in angelegentlicher Unterhal-
wst den Herren des Gefolges auf beide Tribünen
: und musterte genau alle Einzelheiten des luftigen

«̂ erks. In der für ihn bestimmten Loge hatte der
- ^ ^ öbel ans Friedcichsdorf ein Relief der Gordon-
I WÄh-Strecke aufgestellt, das den Kaiser sichtlich inter-

als 1 Run ging es nochmals zur Slaalburg , wo sich
mit ^ Es große Menschenmengen angesamrnelt hatten . An

,,qertiE decumana erwartete jetzt Bezirkspräsident Graf
£ti  t n .°^ Vorsitzender der lothringischen Gesellschaft

zUE djxSchichte und Altertumskunde den Kaiser, um diesem
«mobilder  Porta Pretonia neu aufgestellten̂ römischen

ig 6

eifewô vorzuführen. Vorher besichtigte das Kaiserpaar
tmjor9 Dom Bildhauer Götz aus Berlin geschaffenen
usüiî Hadrians und des Alexander Severus . Bei
foM ?! tujtooöte der Kaiser eine Ähnlichkeit mit Geheim»
lud 2 in seinen jüngerm Jahren heransffnden , was

kW -N Herrn sehr heiter stimmte. Hierauf wurden
trftt ’jSi  fr"? [ieT.ji g beiden Söhne , eine Schwieaertochter undn- uie otroen « vyne , « ne ^ aninener

gelv>""̂ !krnn ei Theodor Mommsens vorgestellt, die aus Anlaß^ Gaffer für heute angeordneten Enthüllung des
rbit

Mommsm-Reliefs aus der Saalburg erschienen waren.
Beim Betretm der Halle, die mit dem Relief geschmückt
ist, fiel die Hülle, wobei der Kaiser salutierte . Es folgte
nun die Vorführung der altrömischen Geschütznachbildun-
gen, die ans dem Wall von mehreren Feuerwerkern des
12. Fußartillerie -Regiments in Metz unter dem Kom¬
mando des Majors Schramm bedient wurdm . Es sind
drei Geschütze, ein Palintonon , ein Eulhytonon und ein
Onager . Sie werfen Steine und Bleikugeln bis zu einem
Gewicht von einem Kllo aus ca. 160 Meter Entfernung.
Ein viertes Geschütz, Euthyon genannt , für Pfeilgeschosse
bestimmt, wurde auf eine Eisenplatte von der Dicke eines
römischen Brustpanzers gerichtet und abgeschossen, wobei
die^Platte von den Pfeilen durchlöchert wurde . Der
Kaiser äußerte seine Bewunderung für die gelungene
Nachbildung der römischen Geschütze, die in der Wasfen-
hlalle des Saalburgkastells aufgestellt werden sollen und
regte die Herstellung von Photographien derselben für
den Gebrauch in den höheren Schulen an . Zum Schluß
wurde nocĥ eine Ausgrabstelle am nordwestlichen ?kußen-
wall besichtigt, wo man ans einen umfangreichen Wacht¬
turm gestoßen ist. Während der ganzen Zeit war der
Kaiser und die Kaiserin in heiterster Stimmung . Beim
Hinaustreten begrüßte die Majestäten ein dreimaliges
Hoch des Publikums , worauf der Kaiser wieder in den
Antomvbilomnibns stieg und in schnellstem Tempo, ge¬
folgt von den übrigen Wagen, nach Homburg zurücksuhr.
Aus der angekündigten Befahrung der Rennstrecke durch
den Kaiser wurde also nichts. Bemerkenswert war das
taktvolle Auftreten der Kriminalpolizei und der Schutz¬
mannschaft während der Zeit des Kaiserbesuches. In
besümmter, aber durchaus liebenswürdiger Form lagen
die aus Frankfurt kommandierten Beamten ihrem Dienste
ob und kein Schreien und Lärmen, wie man dies bei den
rücksichtslos geübten Wsperrungen an anderen Orten zu
beobachten leider so oft Gelegenheit hat , störte die weihe¬
volle Stille der historischen Stätte . Und es ging auch so.
— Inzwischen hatten die für das Rennen gemeldeten
Fahrer das Training auf der Strecke, dem z. B . Jenatzky
bereits seit4 Uhr frühi oblag, eingestellt und waren in
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hier organisiert seien. Freiwillig würde kein Arbeiter
11 Stunden arbeiten . Die Stadt solle darauf sehen, daß
an ihren Bauten keine Ausländer beschäftigt werden,
die nicht einmal Steuern hier bezahlten . 'Hier gebe es
gegenwärtig gerade Arbeitslose genug . Erst wüßten die
Hiesigen berücksichtigt werden , und wenn dann noch
Ntangel wäre , sei es immer noch Zeit , Ausländer ein.
zusteilen. Aber die Ausländer und die Nichtorganisierten
Arbeiter aus dem Cambcrger Grund arbeiteten für
billigere Löhne, und deshalb hätten die Unternehmep
größeren Profit . Die Verkürzung der Arbeitszeit müsse
noch weiter gehen und die Arbeiter würden sehen, daß
sie dann immer noch dasselbe verdienten wie bei 10- oder
llstündiger Arbeitszeit . Herr Dr . Q uarck führte noch
aus , daß noch niemals die Tarifeinhaltung einer Stadt
oder einem Unternehmer Schaden gebracht habe. Der
Oberbürgermeister habe zwar an die Firma Düren ge¬
schrieben, aber er mache ihm doch zum Vorwurf , daß er
nicht darauf gedrungen , daß sein Schreiben auch Be-
achtung gefunden . In der Würde der Stadt hätte es ge¬
legen, die vereinbarten Bedingungen durchzufetzent sie
hätte eine hohe Konventionalstrafe ansetzen müssen, um
den Unternehmer zur Einhaltung der Bedingungen zu
zwingen . Auf iMe Arbeitszeit eingehend , sagte Herr
Dr . Quarck, je kürzer die Arbeitszeit , desto höher der
Lohn. Die Vorteile !der kürzeren Arbeitszeit hätten
selbst die frommen Gewerffchaften eingesehen . Je kürze»
die Arbeitszeit , öefto mehr lerne der Arbeiter einsehcn,
daß auch er da sei znm Leben. Das Leben sei die Haupt-
sachc. Auf dem Rathaus sei es auch so, dort Hütten manche
Beamte eine achtstündige oder noch kürzere Arbeitszeit,
und die Stadt gehe dabei nicht zu Grunde . Hier handle
es sich um ein Kultuvwerk , nicht um Selbsffucht der Ar¬
beiter, es handle sich um ein Kulturprinzip , das durch
Vertrag garantiert sei. Die Städte selbst, betont Redner
zum Schlüsse, seien Ae schlechtesten USerstundenzahler.
Die hiesigen Arbeiter sollten kein Mittel unversucht lassen,
ihrem Rechte 'Geltung zu verschaffen, sie würden sich da¬
durch ein Verdienst um die deutsche Bauarbeiterschast,
überhaupt Um die ganze deutsche Arbeiterschast erwerben.
Herr Abel  beklagt es , daß an der Versannmlung , die
sonst gut besucht war , so wenig Maurer aus Wiesbaden
und Umgegend teilgenommen . Zum Schlüsse wird noch
darauf aufmerksam gemacht, daß sich hier eine Ar-
b e i t e r s chu tz- K o m m i s s i o u gebildet hat, und
wenn ein Arbeiter in einem Bau etwas finde , was nicht
der Vorschrift enffpreche, solle er dies der Kommission
melden. Die Baukrontrolle  sei bisher durch die
Polizei sehr mangelhaft geübt worden und deshalb set
man dazu gekommen, diese Kommission zu bilden . Da-
mit ist die Diskussion erschöpft und es gelangt die folgende
von Herrn Heuser eingebrachte Resolution  zur ein¬
stimmigen Annahme : ,-Die heutige öffentlich>e Bau-
arbeiter -Protost-Verfammluug , zu der Magistrat und
Stadtverornete öffentlich eingeladen waren , protestiert
auf das entschiedenste gegen die Absicht des M !agistrats,
die Submissionsvorfchristen wegen Jnn -chaltung der ver¬
einbarten Arbeitszeit auf städtischen Bauten abzuschassen
— oder zu durchlöchern. Diese Vorschrift ist als segens¬
reich für das ganze Gewerbe , wie für die Gesundheit
der  A r b e i t e r in anderen Städten erprobt , und ihre
Abschaffung wäre verhängnisvoll für die hiesigen Bau.
Verhältnisse und das Rechtsgefühl der Arbeiter . Sie er¬
such: den Magistrat , die Arbeitszeit -Vorschrift hoch zu
halten und den Ausschuß desGewerbegerichts , durch einen
schleunigen Antrag die Sache zu unterstützen, sie be.
auftragt das Bureau der Versammlung , im Falle der
einseitigen Abschaffung oder Nichtbeachtung der Vorschrift
den Beschwerdeweg bei der Regierung bis zur letzten
Instanz zu verfolgen ." Ein Zusatzantrag , welcher die
'Gewerkschaftenund Verbände verpflichten 'wollte , über
Bauten , bei welchen die Vertragsklauseln nicht beachtet
würden , die Sperre  zu rerhängen , wurde auf Vor¬
schlag des Bureaus abgelehnt . Damit schloß die Bet.
ammluug nach etwa 2^ stündiger Dauer . o.

— Der König von Dänemark wird nach einem Auf¬
enthalt von einigen Tagen in Wien direkt hierher sich
begeben, wo er am 20. Juni eintrifft , um bis Mitte Juli
zur Kur zu bleiben.

ihre Garagen eingekehrt, um ihre Vehikel für das wichtige
Geschäft des Abwiegens herzurichten. In einer schmalen
Straße vor dem Spritzenhause der Homburger Frei¬
willigen Feuerwehr, wo sich auch die städtische Wage be¬
findet, ging das langwierige Geschäft vor sich. Ringsum
auf Mauern , Fensterbrüstungen und an den Gaslaternen
standen, saßen oder hingen gar Photographen jeden
Alters und jeder Nation , um die interessantesten Mo>ments
auf die Platte zu bannen . Auch zwei englische, eine
französische und eine amerikanische Gesellschaft für Her¬
stellung lebender Photographien war am Platze. Hatte
man doch' hier zum erstenmal Gelegenheit, alle Renn-
fahrer mit ihren interessanten Gefährten auf engem
Raum beisammen zu sehen. Eine Kohorte von drei bis
vier kräftigen Mechanikern und^ Ehauffeuern umstand
jeden Wagen, um einen Einblick in das innere Getriebe
und etwaige unbeabsichtigte oder gar böswillige Be¬
schädigungen seitens der Nebenbuhler zu verhindern.
Man kann sich daher denken, welche Panik enfftand, als
plötzlich eine Explosion an dem Napier -Wagen S F
Edges erfolgte und eine haushohe Stichflamme emvor-
schlug. Ein Führer hatte in aller Gemütsruhe eine
Zigarette in Brand gesetzt, während der malische Kon-
kurrent das Benzin seines Wagens absüllte . Der Humor
kam aber bald zu seinem Rechte, als man sah, daß die
Flamme die Türe des — Spritzenhauses in Brand gesetzt
hatte, hinter der friedlich alle Feuerlöschgerätschastenstaw
den. So mußten denn ein Paar Eimer Wasser helfen.

Natürlich wurde jeder ankommende Fahrer von seinen
Landslmten in besonderer Weise gefeiert. Aber die
Cheers, Evvivas und Hochrufe machten fast keinen Ein-
druck auf die unruhig , übernächtig und nervös drein-
schanenden Führer . Nur Jenatzky, der Unverwüstliche,
lächelte stillvergnügt, als die Deutschen, derm Automobil-
Industrie er wieder zum Siege führen soll, ihm stürmisch
zujubelten. Er lächelte . . . er hat die Strecke 184nml
umkreist. Sein schweizerischer Konkurrent Duseaux war
schlimmer daran . Er wollte sie heute früh zum erstenmal
befahren. Ein gütiges Geschick fügte es, daß ihm bei der
Anfahrt zur Wage die Lenkstange zerbrach. Damit zer-
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— « nrhanö. Das große Feuerwerk,  welches gelegent.
(ich deS morgen Samstag im Kurgarten ftattftndenden
»artenfestes  abgebrannt werben wird, dürfte dem von
Herrn Kunstfeuerwerker ClauSz ausgestellten Programm nach
wieder ein äußerst glänzendes werden. Mit Rücksicht auf das
Vordon-Bennett-Rennen wird ein bewegliches Automobils auf
dem über den Weiher gespannten Seile erscheinen. Die Auffahrt»CUl tlVv X, VSU wvv +v V V. . . .. . . . V u 'der Aeronautin Käthchen Paulus in ihrem ^Flug-Torpedo er-• . . I I 4 . < . . a . fl _ Wf! ä . «rtv VHmLfolgt gegen 51/» Uhr. Das abendliche Feuercverk wird vor Ab¬
tang der letzten Bahnzüge beendet fein.

— Rhetnsahrt. Die gestrige zweite Liesiahrige Rhein-
fahrt der Kurvenvaltung bewies durch die zahlreiche Teil¬
nahme aus allen Kreisen unserer Kurfremden aufs Neue, welcher
außerordentlichen Beliebtheit sich diese echt rheinischen Veran¬
staltungen erfreuen. Ein Glanzpunkt der Tour bildete wieder
der Früh -Aufentbalt in dem Dichterheim . Zur Krone" in i=
mannshausen, wo Herr Hufnagel sein bestes bot, um die Gäste
zufrieden zu stellen, nicht minder fand das von den Herren Gebr.
Jung auf dem Niederwald servierte gemeinschaftliche Mittags¬
mahl, gewürzt durch Toaste von Kurfremden der verschiedensten
Nationalitäten , die allgemeine Befriedigung. Die KölmDüssel-
dorfer Gesellschaft hatte das schöne Schiff „Drachenfels" mit vor¬
züglicher Restauration zur Verfügung gestellt. Allgemein wurde
der Wunsch nach einer recht baldigen Wiederholung der Tour ge¬
äußert.

— Residenz-Thcatcr . Wie bereits mitgetcilt, ist das Gastspiel
des Herrn C. W Büller , veranlaßt durch den außerordentlichen
Erfolg des Künstlers, um zwei Abende verlängert worden und
spielt derselbe heute Freitag Len AmtSvorsteherv. Wergahn rn
Gerhart Hauptmanns Dtebskomödie „Der Biberpelz". Morgen
Samstag verabschiedet sich Herr Büller als Charlens Tante in
dem gleichnamigentollen Schwank von Brandon Thomas, worin
er durch seine meisterhafte Komik wahre Lachstürme entfeßelte.
Die nächste Aufführung des neuen französischen Schwankes
Madame X." findet am Sonntag statt.

— Walhalla-Theater . Wir weisen nochmals darauf hin, daß
Borzugskarten auch zu dem Gastspiel Hansi Hauke und Anni
Babos in „Rastelbinder" Gültigkeit haben. Die Auffuhmrngder
Operette „Der Mikado" findet am Mittwoch, de» 28. d. M„ statt.
Bom 23. ab findet ein mehrtägiges Gastspiel der Origrnal-
Barfutztänzerin Miß Mildred de Gray statt.

— Todesfall . Herr Stadtrat Hermann R ü h l, von
seinem schweren Leiden fast wieder hergcstellt , -ist durch den
Tod seiner Gattin von einem großen Verluste betroffen
worden . Seit Jahren selbst herzleidend , ist Frau Rühl
als Opfer einer treuen und hin gebenden Pflege ihres
Gatten heute früh verschieden.

— Der Motorwagen des Kaisers , welcher den Aller¬
höchsten Herrschaften gelegentlich ihrer Anwesenheit in
Homburg zur Beförderung dient , ist am 15. d. M . dort
eingetroffen . Der Wagen ist in derselben hellen Elfen-
beinfarbc lackiert 'wie der Hofeisenbahnzug Sr . Majestät,
har auch blaue Ränder . Mit einer Nummer ist derselbe
nicht versehen , dagegen ist an 'der Stelle , wo sonst die
Nummer zu sein pflegt , die Königliche Krone angebracht.
Das Führerpersonal trägt braune Livree und Jacken¬
kragen und Mütze sind mit breiter goldner Adlertresse
besetzt. Der eine , auf der rechten Seite des Führersitzes
befindliche Fahrer trägt auf dem rechten Ärmel seiner
Jacke eine doppelte goldene Adlertresse . Die Mütze mit
der Adlertresse wird von dem Führerpersonal nur dann
getragen , wenn Se . Majestät sich im Wagen befindet, ' bei
anderen Fahrten trägt das Personal die Mütze ohne
Tressen.

— Die Ungültigkeitserklärung der Wahl des Abg.
«artling in den Landtag . Wie bekannt , waren zu einem
gemeinsamen Mittagessen die national liberalen
Wahlmänner  hterselbst vom Vorstand der National-
Ttberalen Partei bei den Landtagswahlen eingeladen
Morden durch bas folgende Schriftstück : „Wiesbaden , den
Lg. November 1808. Sehr geehrter Herr ! Wir gestatten
üm» hierdurch , Sie zu einem gemeinsamen Mittagessen
der Wahlmänner für die Kandidatur Bartling ergebenst
«intznladen . Dasselbe findet am 20. d. M . nach Be¬
endigung der Wahl im Theatersaale der „Walhalla " ,
Mauritinsstratze ln , statt . Mit vorzüglicher Hochachtung
der Vorstand der nattonalliberalen Partei ." Außerdem
chatte der nationalliberale Wahlverein in einem Zirkular
>die nationalliberalen Wahlwänner ausgefordert , pünktlich
Kur Wahl zu erscheinen und in einer Fußnote bemerkt:
„Eine gesetzlich gestattete Entschädigung für Reisekosten

brachen auch alle seine Hoffnungen , wenn er überhaupt
noch welche hatte . Denn eine neue Lenkstange braucht
von Genf nack) Homburg etwa viermal so viel Zeit , als
von diesem Augenblick noch bis zur Eröffnung des Ren-
«ens übrig ist . Manche sagten : Glücklicher Dufeaux . Er
braucht seine Knochen nicht im Schnupftuch heimzntragen!
Weich daraus fiel ein anderer Wagen , und zwar der eines
englischen Lords , beim Nehmen einer scharfen Kurve um
und ein Arzt müßte am Kopfe des Gentleman emen Ver¬
band anlegen . In den ersten Nachmittagsstunden war
das Wiegegeschüft beendet . Mehrere Wagen waren
schwerer als 1000 Kilo , das offizielle Gewicht , und so
mutzten die Mechaniker und Chauffeure tüchtig klopfen,
feilen und schrauben , um überflüssige Teile zu beseitigen.
Wer keiner schied aus . Hierauf wurden die Plomben
angelegt und nun — Schicksal gehe deinen Gang!

Um 2 Uhr nachmittags besfiegen dann die Rennkom¬
missare , gefolgt von einem dichten Antom -oibilschwavm,
ihre Motors , um die Generalprobe für das Rennen und
Zugleich die Parade über die Wachmannschaften -aibzu-
nehmen . Don 100 zu 100 Metern stand stramm ein In¬
fanterist und als man den 1600 . gezählt hatte , trat der
ZidiÜvachmann in die Erscheinung . 141 Kilometer Wegs
sind aus diese Weise von der Saalburg über Wchrheim,
Usingen , Weilburg , Limburg , Idstein , Oberursel , Hom¬
burg uUd von dort nach der Saalburg zurück geschnitzt.
"Durch rauschende , grüne Wälder , saftige Wiesen und zwi¬
schen blühenden Gärten hindurch führt der Weg , mit
prächtigen Aussichten nach dem Taunus und seinen reizen¬
den Mllenstädten , -doch wer achtet heute und morgen da-
kauf ? Vorwärts , darauf los , die Hände am Steuer und
den Fuß an der Bremse , in wahnsinnigem Tempo , berg-
»ruf, bergab , dem Ziele , der Saalburg , entgegen , so geht
fcr* wilde Hatz, und wer will sagen , wie sie endet ? -

Aus Kunst und Leben.

und Zeitversänmnis wirb den Herren Wahlmännern auf
Wunsch erstattet , und bitten wir , die Liquidation nach der
Wahl an unser « Geschäftsstelle in Wiesbaden , Bcethoven-
straße 4, freundlichst einreichcn zu wollen ." Die Wa h l-
prüfungsko mm ission  deAAbgeordnetenhanses hat
daraufhin mit 8 gegen 3 Stimmen die Ungültigkeit der
Wahl des Abg . Bartling zu beantragen beschlossen.
Außerdem empfiehlt die Wahlprüfungskomimiffion , 16
Wahlmänner für ungültig zu erklären . -In der Kom¬
mission wurde nach dem soeben erschienenen Bericht der
WahlprüsungAkomwifsion u . a. hervorgehoben : Die Ein¬
ladung zum Mittagessen tue , zumal eine Preisangabe
fehle , von vornherein die Absicht kund , die Wahlmünner
sieiznhalten . Den Wahlmännern der Kaüdidatur Bart¬
ling sei also ein freies Mittagessen , Vergütung für Zeit-
verfäuMnis , den auswärtigen Wahlmännern auch Ersatz
der Reisekosten versprochen . Da die Aufforderung zur
Teilnahme an der Wahl und die Einladung zu dem
Mittagessen gerade den Wahlmännern für Bartling mit
dem Hinweise , daß es sich um dessen Wahlmünner handle,
zugegangen seien , seien Leistung und Gegenleistung,
Empfang von Geldwert und Stimmenabgabe gegenüber¬
gestellt . Die vorherige Erklärung der Wahlmänncr für
Bartling komme, weil rechtlich belanglos , nicht in Be¬
tracht . Auch sei zu erwägen , ob nicht die Versprechungen
geeignet waren , Wahlwänner , die sonst enMieben wären,
überhaupt zur Wahl zu bringen . Ferner wurde geltend
gemacht, daß das Haus der Abgeordneten sich in früheren
Fällen aus den Standpunkt gestellt habe , daß lediglich in
ider Gewährung von freier Fahrt oder der Gewährung
eines Geldbetrags , welcher den wirklichen Aufwand nicht
übersteige , eine Wahlbestechung oder unerlaubte Wahl-
beeinslussung nicht zu finden sei. Iw vorliegenden Falle
sei aber darüber hinausgegangen . Das Geld solle im
Kampfe der Parteien keine Rolle spielen , die Begehrlich¬
keit nicht gereizt werden . Dazu könne aber ein vorheriges
in die Öffentlichkeit gelangendes Anbieter : eines Mittag¬
essens , wie cs hier Vorgelegen habe , führen . Solche Ver¬
günstigung sei zudem auch den am Wahlorte Wiesbaden
einheimischen Wahlmännern zugesichert, obwohl bei ihnen
von einem Aufwande kein« Rede sein könne.

— Abschiedsfeier . Die Post - und Telegraphen -Unter-
beamten veranstalteten am Dienstag , den 14. d. M ., in
der „Bayerischen Bierhalle " dahier als besondere Ehrung
für den nach Berlin an das Postzeitungsamt berufenen
Herrn Postdirektor Schwarz  eine Abschiedsfeier . Der
zahlreiche Besuch — es waren eiwa 200 Unter beamte an¬
wesend — und die von denselben gespendete Ehrengabe
legten Zeugnis dafür ab , welch großer Beliebtheit der
Scheidende sich bei seinen Untergebenen zu erfreuen hatte.
Aus die von dem Vorsitzenden des Vereins der Post - und
Telegraphen -Unterbeamten , Herrn Postschaffner Jos.
F l i e s , an den Scheidenden (welcher Ehrenmitglied oben
genannten Vereins ist) gerichteten Worte , erwiderte der
Ehrengast , Herr Pvstdirektor Schwarz , in bewegter , zu
Herzen gehender Rede , daß seine Berufung zugleich eine
Ehrung des hiesigen pflichttreuen Personals bedeute und
alle Angestellten Anteil an dieser Auszeichnung hätten.
Die Feier , welche in der denkbar schönsten Weise verlief,
unterstützten durch ansprechende Chöre der Säugerchor
deS Vereins , sowie mehrere Mitglieder durch geeignete
humoristische Vorträge . Sie wird allen Teilnehmern in
steter Erinnerung sein.

— Genesungsheim . Dem Beispiele anderer deutschen
Badeorte folgend , wird auch, wie wir hören , demnächst
in Wiesbaden ein Genesungsheim von privater Seite inS
Leben gerufen wenden zu dem Zwecke, KriegSrekonvaleS-
zerrten aüs D eutsch-Südwestafrtka , sowie aus dem ruffisch¬
japanischen Kriege aufzunehmen und zu verpflegen . Die
Wiesbadener Bäder eignen sich besonders für Nachkuren
der im Kriege vorkommenden Verwundungen und Er¬
krankungen . Auch im Interesse unserer Stadt und des
ganzen Badelebens kann diese gemeinnützige Schöpfung

eines Genesungsheims nur mit Freuden begrüßt »«jJ
und wir hoffen , daß die tapferen Krieger in
schönen Taunusbade volle Genesung finden werden.

— Naffanische Bank A.-G . Mit Bezugnahme ausl
N otiz in Nr . 274 vom 15. d. M ., worin u . a . davon ®
teilung gemacht wird , daß gegen die Bank neuerßj>l
«ine Wechselsorderung von 45 000 M . eingeklagt r>„i^
sei und ein Bankdirektor aus dom Rheinland , der
Forderung von 100 000 M . geltend mache, Antrag W
Konkurseröffnung gestellt haben solle, teilt uns die \
mit , daß ihr davon nichts bekannt sei.

— Handelsregister. Unter der Firma „Rudolf Westers
betreibt der Verlagsbuchhändler Rudolf Westerhanz  .
selbst ein Hanöclsgewerbe als Einzelkaufmann. — tzj» ‘
Firma „G. Schüller" ist de» Kaufleuten Otto Weber  und «
lieb Holland  Prokura erteilt, und zwar dergestalt, daß
einzeln die Firma rechtsgültig zeichnen kann.

— Ein betrunkenes Frauenzimmer , anscheinend ei,,
Kellnerin , taumelte gestern abend gegen 11 Uhr über
Marktplatz durch verschiedene Straßen . Ihr Zustand m
geradezu abstoßend . An ihr vorbeigehende Herren h,
lästigte sie durch allerlei Redensarten.

o . Der Unfall , von dem gestern bereits beri^
wurde , hat den 18 Jahre alten Tüncher Philipp Chri
Hcllmundstraße 50 wohnhaft , betroffen . Derselbe ist«.,
dem Rothschen Neubau in der oberen Plattcrstraße a%'
stürzt und hat schwere innere Verletzungen üavoW
tragen . Er wurde in das städtische Krankenhaus autz
ne mmen.
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— Beflhwechsel. Frau Emil R o o s Witwe verkaufte»,
Haus Adolfsallee 30 an Herrn Rentner Hermann Hirsch,  s
Vermittlung geschah durch das Wohnungs-Bureau Lion u. St»,

— Kleine Notizen. Ans der „Neuen AdolfShöhc" (BkM
Philipp Ohlemacherj findet morgen Samstag abend von 8—Uß,
großes Militär - Konzert  statt.

Vermischtes.
Die Braudkatastrophe aus dem amerikanischen Ber>

gnügungsdampfer.
Uber den Hergang bei dem furchtbar«

BrandUnglück  des „Generals Slocuw " soll ei« Pe
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eingehende Untersuchung erfolgen . Von der SchiW
satzung ist nur ein Mann , der Steward , umgekom«:
Die anderen sind verhaftet worden . Uberei »stimm, Mi
wird berichtet , daß eine plötzliche Panik ausbrach tu ihm
alles dem Hinteren Schiffsteil zudrängte . JnsolgMji « «bet
zerbrachen die Reelings . Mele stürzten ohne Rettmtz RN
gürtel ins Wasser . Da viele Frauen und Kinder »ft und
englisch verstanden , wurde die Verwirrung noch ßiüjjtt Km
Im mittleren Teile der Oststadt ist kaum eine deuiftt
Familie , die durch das Unglück nicht einen Ang-chöchi,
verloren hätte . — Nach den letzten Feststellungen sind8
jetzt 483 Tote sestgestellt und rund 100 Verwundete . N
Zahl der Vermißten ist noch unbekannt . An Bord !«
„Generals Slocum " waren im ganzen 2500 Per !«
davon der bei weitem größere Teil Kiöder . Die mcitttj
kamen um , als der Dampfer aufstieß und infolge st
starken Erschütterung fast sofort zusammenbrach iwÄ
aus die Seite legte . Es war unmöglich , die Leichen Mi
dem Schiffsrumps hervorzuholen . Die VerunglW
waren fast ausschließlich Kinder von Dcuffchen.J
vielen Familien ist nur der Vater am Leben gebli!«»
In einer Familie sind 17 Mitglieder nmgekommcn. -
D -ie eigentliche Entstehungsürsache des Brandes istm
unbekannt . Die Bemannung hat sich durchaus feig» von
nommen . Nur der Kapitän blieb bis zum letzten A'O ausi
blick auf seinem Platze . Der gerettete Pastor Haas , dH rom
Frau und Tochter verbrannten , erlitt im Hospital ei»! -t- L
Nervenschlag . Noch um Mitternacht irrten FamiM ff i
Häupter , nach Angehörigen suchend, durch die Hospiw Wtt,
Die Leichen sind noch nicht alle in der Morgue utttetd Cch,
bracht , weil der Transport dähin schwierig ist. Das g« nche

mm■■in■■ ■TinrrnriMnii mm .. . . . ^ ©tu

A « « de « Kunst aus st ellttns ««.
iJm Kunstsalon Aktuaryus  stellt Karl

<» Sbel - Mainz eine Bilderserie aus , zu der er sich die
Niotive weit aus Samarkand hergeholt hat . -Es sind flott
arschilderte , in einzelnen Details gut beobachtete Szenen,
«vr denen aber doch das Interesse an den exotischen
Motiven 'das lkünstlertsche überwiegt. Unter anderem

findet man in dem Salon noch einen prächtigen
G r ü tzn e r , einen Mönch , den der Meister dieses
Genres mit so liebevoller Behaglichkeit und so eindring¬
licher Lebendigkeit geschildert hat , daß man im Zweifel
bleibt , ob man die technische Tüchtigkeit oder den Jnhalts-
wert höher einschätzen soll. Außerdem findet man da eine
Landschaft bei ausziehenden Wolken von Toni Stadler,
die außerordentlich sein in der Stimmung die mächtige,
mit den einfachsten Mitteln erzielte Raümwirkung be-
wund -ern läßt . _

Im Nassauischen Kunstverein  stellt Bruno
Dittmann - Hamburg  mehrere Bilder aus der Heide
aus , die trotz manches schönen Details die richtige eben-
bürttge Kraft in Technik und innerer Durchdringung
vermissen lassen, die der einsamen Größe des Vorwurfs
würdig wäre . M . S p u l e r -Karlsrnhe stellt 2Stilleben
ans , die neben flottem technischen Können einen vor¬
nehmen , syinpathisch anmutenden Farbensinn verraten.

Nicht einfach und klar zu Umschreiben, sondern merk¬
würdig kompliziert , jedenfalls aber interessant und tiefer
greifend als der Durchschnitt 'der Aussteller , ist der Ein¬
druck. den man von Carlo di Guiseppe - Capri , der
im K u n st s a l o n Banger  seine Serie Pastelle aus-
stcllt, mit heimnimmt . Es sind fast durchwegs weibliche
Bildnisse , die er in einer flüssigen , eleganten Technik gibt,
mit Glück und Geschick in dem einen oder anderen eine
eigenartige dekorative Note anschlagend . Bliebe Guiseppe
noch der Vorwurf zu machen, daß er hier und da leisenAn-
klängen ans Banale nicht ganz aus dem Wege geht, und
man wäre mit ihm fertig , wäre nicht die ganz außer¬
ordentliche Energie des inneren Ausdrucks , die er seinen
Bildnissen anfprägt , ein glühendes Temperament der
Seele , mit dem er jedes Antlitz durchglüht , so daß man
dort , wo man eben noch ein Allgemeines zu sehen glaubte,
eine Individualität sieht, deren Zauber man sich nicht
entziehen kann . So ganz anders die Kunstwelt Guiseppes
ist, vor einzelnen seiner Bilder kommt einem unwillkür¬
lich die Erinnerung an die suggestive Stärke inneren
Lebens , die San Toorop  seinen Menschenangesichtern
zu geben weiß . So durchglüht hier eine starke Seele
Formen , die in manchem noch reisen müssen, zu hohem
künstlerischem Adel . _ _ J * K.

= Königliche Schauspiele . Vor gähnend leerem
Hause 'wurde gestern das neue Tondrama „H e lga"  von
Viktor v. Woikowsky -Bidau znm dritten — und für jetzt
voraussichtlich letzten Male gegeben . Wiederum hatte

sich der Komponist oder der Kapellmeister, ^ oder ^veruc- ^ «t
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lief) beide , die Erfahrungen der letzten Vorstellig!
nr .tze gemacht und erneute „Striche " angeordnet , st *
das Werk nunmehr die hergebrachte Dauer -eines Ct®
Abends nicht weiter übersteigt . Von neuem erschien.o
„Helga " , abgesehen von der nun einmal allzu deutl«
Anlehnung an Rich. Wagner , als eine -hervorE
starke Talentprobe . -Es liegt in der Natur von ~
kvwskys Erstlingswerk , welches neben so manchemM
nehm Erdachten , -warm Empfundenen und kunstvoll^
fügten auch so mancherlei Unreifes und UnausgegüW". “ ■ ■ ' - -
enthält , daß man bei jedem wiederholten Hören eine!
neue Feinheiten (namentlich im musikalischen DetaE
deckt, die anziehend erscheinen , und an 'dernteils >>
Schwächen (namentlich auch in der textlichen Arbechl
den ungestörten Genuß an dom Werke beeinträchV'
Immerhin überwog uns gestern das Gefühl der Ach»
vor 'dem Wissen , Wollen und Können des Autors
bekanntlich — ähnlich wie verschiedene moderne W
dichter in Rußland : Borodin , Cut u . a . — die Komp
neben seiner staatlichen Amtstätigkeit betreibt : gem . —
Zeichen ganz besonderer Beanlagung . — Die 60^
liehen Schwierigkeiten , welche den Darstellern m
„Helga " Vorbehalten sind, wurden auch gestern nnt
voller Hingabe überwunden , wenn auch die Sü »̂
namentlich von Frau Leffler - Burckard  Jv ®,
und Herrn Krauß (Friggo ), nach der langen "
kampagne bereits etwas angegriffen erklangen
kleine Publikum ließ sich' s mit Recht nicht an fechten̂
spendete großen , fast enthusiastischen Beifall . Fr^
Müller  bot wieder ein ungemein ansprechendes ^
der minnigen Jungfrau Freyda und Herr M ü l»
Ubbo bleibt an Kraft und Eindringlichkeit dramw^
Gesterstnng ein Meisterstück . Chor  und
unter Herrn Professor Mannstaedts  Leitung
sich tapfer — wie immer.

-ü bu»j

V « m KSchertisch.
* „Arme Sünder ", Novellen von Theodor »

Ttzüring . Preis 1 M. 80 Pf . (Caesar Schmidt in
* ^kriminalprozesse aller Zetten ". ^

Inng interessanter Prozesse aus Vergangenheit und
Alle 4 bis 6 Wochen ein abgeschlossener, einzeln käuflich»
von 18(1 bis 182 Seiten zum Preise von 50 Pf . Bis w
10 Bände au- geg-ben. (Otto Webers Verlag , v«l
o Ncckgr.t
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Mdtviertel zwischen Houton, der 8. Straße , der dritten
Kvtmre und der Avenue 8 , das eine Art Klein -Deutsch,
iand darstellt, gleicht einer großen Trauerhalle . Es ist
fein Haus ohne mehrere Todesfälle . Präsident Roose

sandte eine Kondolenz-Depesche. — Die „Franks,
giß." berichtet über das schreckliche Unglück noch folgen¬
des aus Nerv Kork, 16. Juni : Der Schuhhändler Fritz

. —Aeth  verlor sein« Frau und vier Kinder . Frau Döring,
t jite Gattin eines Predigers im deutschen Einwandcrer-
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hause, verlor zwei Kinder und ward selber schwerver
letzt. Der Brauer August Lembeck hat anscheinend seine
Frau und sechs Kinder verloren . Bernhard Miller wurde,
gerettet, jedoch sind seine Frau und vier Kinder tot. In
einem einzigen Hause an der 3. Straße werden zehn Be¬
erdigungen sein . — Folgende erwachsene Tote  sind
identifiziert:  Mary Abendschein, Selma Abbrecht,
Katharina Baiser , Christin« Beck, August« Behrens , Lena
Berg, Emily Bozerchard, Eliza Buchardt, Meta Cordes,
Agnes Deppert , William Eickhoff, Luise Engclmann,
Alma Fritz, Krau Charles Fröhlich , Käthe Giefer , Albert
Mtz, Katharina Götz, Lillie Grafing , Selma Grimm,
William Hersel, Mark Hertz, Mary Hölder , Elisabeth
Hoffmann, Sofie Hoffmann , Barbara Holler , Johanna
Hr-rway, Magdalena Kolb, Betty Keßler , Henry Köhler,
Amalia Kann, Käthe Lutiens , Mamie Manheur , Charlotte
May, Minnie Hehlern, Elisabeth Meyer , Luise Mayer,
Anna Müller , Annie Olfeth , Meta Rheinger , Josephine
Roth, Katharina Schmidt , Tina Schnitzler , Luisa
Schwarz, Letta Sierichs , Katharina Dobel , Susie Stuhr,
Frau August Strintz , Käthe Ungcr , Mary 'Vollmer , Elisa¬
beth Walter, Karoline Wiedemann . — Bis jetzt sind sechs
Verhaftungen vorgenommen . Distrtktsän 'walt Jerome
erklärt, er werde die Schuldigen zur Bestrafung bringen.
Während die Mannschaften des brennenden Schiffes
augenscheinlichihre Pflicht gröblich verletzten oder den
Kopf verloren , haben anderePersonen sich als Retter aus¬
gezeichnet, so eine eben erst gelandete Jrlanderin , Mary
Mackann, die aus North Brothers Island , wo ein städti.
sches Hospital ist, als Dienerin angestellt war und vier-
ml hinausschwamm in die gefährlichen Gewässer, um
kleine Kinder zu retten . Eine andere Dienerin , Pauline
Petz , eine Deutsch«, die schon mehrfach sich als Meister¬
schwimmerin ausgezeichnet hat, rette fünf Kinder . Die
Polizei benahm sich auch Musterhaft und rettete sehr viele
Menschenleben, wobei ein Polizist ertrank. Mehrere von
ihnen ruderten nahe an den Dampfer heran , konnten
aber nicht weiter , da im Wasser schwimmende Leichen die
Rnderarbeit behinderten , woraus sie ins Wasser sprangen
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linder ich und ans brennende Schiff schwammen, wo sie Frauen und
roch gröhD Kinder holten. lJeichenbeschauer Berry erklärt , das

Feuer sei im Vorratsraum ausgebrochen , wo viel Ol
und Farben aufgestapelt waren . Manche Passagier«
mllen auch eine E x p l o s i on gehört haben. — Heute
nwrgen erklärte Polizeiinspektor Brooks , daß seiner An-
sichr nach die gesamte Totcnzahl 1000  erreichen
wöge, da nach Mitternacht sehr viele Leichen gefunden
worden seien. Drei Taucher sind gegenwärtig an dev
Arbeit im Wrack, und diese bringen beständig Leichen an
Ae Oberfläche. Auch anderwärts sind viele Leichen an-
Hhwemmt. Etwa 700 Leichen sind gesunden und Taucher
bringen noch jede Minute einen weiteren Leichnam an
di«Oberfläche, so daß die letzte polizeiliche Schätzung auf
1000 nicht zu hoch erscheint.—Der Mayor von New Aork
erließ «ine Proklamation , in welcher er zu Beiträgen für
die Begräbniskostender unbemittelten Opfer ersucht. Die
Polizei nimwt Dynamitsprengungen in der Nähe der
Uusallstelle vor , um die noch im Wasser befindlichen Opfer

„ , durch die LnftcrschMerung an die Oberfläche zu bringen,
spital ei« - Mehrere Frauen machten Selbstmordversuche, nachdem
i Familie sie in der Morgue die Leichen ihrer Kinder gefunden

HospiÄ hotten. Charles Schmidling , der seine Mutter und zwei
ue miteV Schwestern verlor ^ ist irrsinnig geworden . Die öffent-

Das M lichen Schulen in dem von der Katastrophe betroffenen
Distrikt berichten, daß 316 Kinder beim Schulunterricht

verm ^ute fehlten, die fast sämtlich für den Ausflug um Er-
rsielluch kaubnis zum Wegbleiben nachgesucht hatten. Der Sani¬
eret, st Wommissar Darlington erklärt, die Zahl der
ines Toten werde 1200  erreichen . Der Besuch der
erschien« ! Morgue bot schreckliche Anblicke. Dort liegen in rohge-
u deutA »immerten Ftchtensärgcn Mütter mit ihren Kindern so
ervorttM fest im Arm , daß man sie nur mit großer Gewalt meg-» reihen könnte. Kleine Mädchen haben ihren für den

«usflug hergerichteten Sonntagsstaat an und halten ihre
uustvo» Puppe« fest an die Brust gepreßt. Ich sah den Leichnam
sgegucha eines kleinen Kuabcu, dessen Hände noch einen Zinn-
m et ”f?S iEaten hielten. 'In langen Reihen stehen noch graw-
Detaiy tzebeugte Eltern und Gatten vor der Morgue , um an den
Arbeit) to vorbeizupassieren. Albert Troell wurde an der
-r ;..!« ^ iche seines Sohnes tobsüchtig. Much Adolph Timms,

intrawŝ -ep seine Gattin und drei . Kinder verlor , wurde irr-
jü Miliz. Eine Witwe , Käthe Oettinger , hat ihre vier

V verloren . — Während Sympathie - Depe
KompoM !^e n aus allen Ländern, speziell Frankreich und Eng.
l. neWi§tf eingelausen sind, hat man noch nichts von
Die gesK ^ u t s chl a n d gehört , obwohl der Botschafter, Stern-
eru tu ^ in New Aork eine Rede beim BuNdesschützonfest
n mit fallen hat, in welcher er der Katastrophe mit keinem
e StiuEW gedachte. Er pries Kaiser Wilhelm als Schirm-
rd Deutschlands und überreichte dem Schützenverein
gen M ? *ett Schützenadler . — Die letzten polizeilichen Fest-
agen. ^ 1 Êirngen ergäben, daß 592 Leichen geborgen sind. 408
«fechte« MM identifiziert und 650 als vermißt angemeldet . Der
. F «"̂ ^ vMienhändler Schmidt verübte Selbstmord , weil er
hendes^ .1 man und Kind verloren hat.

dramar

wn/ĥ Kleine Chronik.
. . Grubenunglück. Aus dem Schacht 6 der Grube
^nstantin " bei Bochum wurden drei Gesteinsarbeiter
schüttet . Einer ist mit gebrochenen Beinen zutage ge-
isrdert worden, die anderen sind noch nicht geborgen , sic
,7*» vermutlich tot.
jjfteinc schwarzen Pocken, llber den Fall einer angeb-

Erkrankung an schwarzen Pocken, die von einer
üft*, * in  Rußland zurückgekehrtenFrau in Posen cin-
rmtzleppt̂ in sollen, wird amtlich mitgeteilt , daß cs sich
Mcswegs um schwarze Pocken handelt, sondern

ieodor ss
> Zürt^
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uflich» >r# um die

Kranke von den rechten Pocken befallen worden ist. Es
sind von dem Kreisarzt und dem Poltzeiprälstdenten sofort
alle gesetzlich vorgeschriebenen BorsichtSmaßregeln ange¬
ordnet und durchgeführt worden.

D ^s Schulschiff „Großherzogi « Elisabeth " des deut¬
schen Schulschiffvereins hat gestern Dwinemitnde ver-
lassen und wird nach geändertem Fahrplan am 20. Juni
Zappot, am 24. Saßnitz und am 28. Kiel aNlaufen.

Die Reichspostbampfer des Norddeutschen Lloyds nach
und von Ostasien und Australien lausen bis auf weiteres
den für pestverseucht erklärten Hafen von Aden nicht an.

Erdbeben. In der spanischen Provinz Galice fand
in der Nacht zum Donnerstag ein Erdbeben statt, welches
besonders in Lago bedeutenden Schaden anrichtcte.

Ein schwerer Zyklon auf Kuba. Kuba ist von einem
schweren Zyklon heimgesucht worden , bei dem viele Men-
scheu ums Leben kamen. Allein in Santiago wurden 100
Menschen getötet.

Gordün - Kennett - Uennen.
* Homburg v. d. H., 16. Juni . Außer Bildhauer

Eötz, ist auch Geh. Baurat Jacobi  zum Professor er¬
nannt woöden. — Zur heutigen Mittagstafel  bei
den Majestäten war Prinz Friedrich Leopold geladen.
Am Nachmittag machten die Majestäten eine Spazierfahrt
nach der Goldgrube . Zur Abendtasel sino geladen : Prinz
Heinrich von Preußen , Prinz Friedrich Leopold, die Erb-
prinzefsin von Sachscn-lMeiningen und Prinz Friedrich
Karl von Hessen mit Gemahlin . — Heute abend zwischen
6 und 7 Uhr ereignete sich aus der Chaussee zwischen der
Saalb 'urg und Homburg in der Nähe »on Dornholz-
hansen an der sogenannten Karlsbrücke ein ziemlich schwe¬
rer A u t o m o b i l u n s a l l . Ein Motorwagen , der dem
Berliner Hotelier Uhl gehört und der außer diesem noch
von einem anderen Insassen besetzt war , kam in großer
Geschwindigkeit von der Saalburg herunter , konnte die
Kurve an der Brücke nicht richtig nehmen und wurde ins
Feld geschlendert. Beide Insassen wurden ziemlich er¬
heblich verletzt.

wt >. Homburg v.  d . H., 10. Juni . Dusaux-
Schweiz hat die T e i l n a h m e am Gordon -Bennett-
Rennen ausgegeben.  Der morgig« Start erfolgt in
nachstehender Reihenfolge : Jcnatzky , Edge , Warden,
Cagno, DH6ry, Hautvast, De Caters , Girling , Werner,
EStorero, Sallcron , Augitzres , Opel , Jarrvtt , Braun,
Lancia , Rangier , Craiwhez.

wb . Saalburg , 17. Juni . (6 Uhr 18 Min .) Das
Wetter  ist prachtvoll. Schon mit grauendem Morgen
beginnt reges Leben. Extrazüge treffen von allen Rich¬
tungen in Homburg ein . Per Automobil , per Wagen,
mittelst der elektrischenBahn und zu Fuß streben Scharen
der Saalburg zu, wo sich Start und Ziel befinden . Schon
vor 6 Uhr ist der RenNwagen Jenatzkys , der als Erster
startet, am Platze. Die Tribünen beginnen sich zu füllen.
Die Mitglieder des Komitees treffen die letzten Anord¬
nungen . Polizei , verstärkt durch Frankfurter Mann¬
schaften, sowie Feuerwehr , verse-herr den Msperrnngs-
dienst. Es herrscht musterhafte Ordnung.

rvd. Saalburg , 17. Juni . (6 Uhr 80 Min .) Der
Kaiser  traf 6 Uhr 16 Min . zu Pferde ein , bald daraus
die K a i s e r i n zu Wagen . Me Majestäten wurden vom
Herzog von Ratibor empfangen und in die Kaiserloge
geleitet . Hier trafen ferner ein , Prinz Heinrich, Prinz
Friedrich Leopold, die Erbprinzessin von Meiningen und
Prinz und Prinzesiin Friedrich Karl von Hessen.

wb . Saalbnrg , 17. Juni . (7 Uhr 20 Min .) Der Kaiser
und die Kaiserin beobachteten mit großem Interesse den
Start und unterhielten sich lebhaft mit dem Minister des
Innern , dem Oberpräsidenten, den Mitgliedern des
Rennkomitees , sowie mit den Damen und Herren der
Umgebungen . In der Kaiserloge hatte sich auch der
Kultusminister Dr . Studt eingefunden . Der Kaiser trägt
di« Uniform des >Letbgardchusaren-Megimenis , die
Kaiserin weiße Toilette.

wb . Saalbnrg , 17. Juni . <7 Uhr 25 Min .) Pünktlich
uni 7 Uhr begann, durch Trompetensanfaren angezeigt,
das Rennen . Jenatzky pnffierte, mit der rechten Hand
salutierend , um 7 Uhr die Kaisertribüne in scharfem
Tempo . Es folgten Edge um 7 Uhr 7 Min ., Warden um
7 Uhr 14 Minuten.

wb . Saalburg , 17. Juni . (8 Uhr 15 Min .) Um
7 Uhr 21 Min . ging Cagno vom Start , um 7 Uhr 28 Min.
Thvry , 7 Uhr 85 Min . Hautvast : hieraus folgten Girling
um 7 Uhr 48 Min ., Werner um 7 Uhr 55 Min . De Caters
Motor versagte beim Start . De Caters passierte infolge¬
dessen den Start erst 7 Uhr 55 Min ., verlor also 13 Min.

wb . Saalbnrg , 17. Juni . <8 Uhr 50 Min .) Storcro
verließ den Start um 8 Uhr 2 Min ., Salleron um 8 Uhr
9 Min ., Augitzres um 8 Uhr 17 Min ., Opel , von stür¬
mischem Beifall begleitet , um 8 Uhr 24 Min ., Jarratt um
8 Uhr 31 Min.

Bisherige Ergebnisse.
Saalbnrg , 17. Juni . Jenatzky,  der zuerst startete,

traf auch nach der ersten Runde als Erster um 9 Uhr
21 Minuten wieder am Ziel ein . Er hatte die ganze,
187 Kilometer lange Strecke demnach, einschließlich der
mehrfachen Kontrollaufenthalte , in 2 Stunden 21 Mi¬
nuten zurückgelgt. Opel  gab das Rennen bei Usingen
wegen Maschinen-Defektes auf . Das Gerücht, daß
Jenatzky jemand überfahren habe, ist falsch.

Saalbnrg, 17. Juni. t12 Uhr.) In der zweiten
Runde kam Jenatzky 11 Uhr 47 Mn . wieder
als Erster ans Ziel.

*

wb . Usingen, 16. Juni . Heute nachmittag verun¬
glückte an der steilen Kurve bet Grävenwiesbach Baron
v . 8 c i d e n b e r g e r nebst Gemahlin aus Wien.  Das
Automobil fuhr in den Chausseegraben und überschlug
sich. Die Insassen sind schwer, der Chauffeur sehr schwer
verletzt. Ärztliche Hülfe war rasch zur Stelle . Die Ver¬
letzten wurden in das hiesige Krankenhaus , bezw. in das
Schwesternhaus gebracht.

wb . Usingen, 17. Juni . (8 Uhr 60 Min .) Baron
L e t d e n b e r g « r ist soeben gestorben.

Aus früheren Erlebnissen beim Goröon -Beunet«
Rennen berichtet der Engländer Edge : Der Rennwagen
fährt mit mehr als 100 Kilometer Geschwindigkeit dis
Stunde . Dabei trifft er plötzlich eine Unebenheit derk
Straße . Augenblicklich geht der Wagen , oft mit allen
vier Rädern , in die Höhe ; fein Gewicht zieht ihn wieder
zur Erde nieder , und er schlägt mit so furchtbarer Er¬
schütterung auf , daß ihn nur die stärkste und fehlerlosest«
Konstruktion davor bewahrt , in Trümmer zu gehen.
Und dieses „Jn -die-Luft-fliegen " ist durchaus nichts
Seltenes , im Gegenteil , es kommt bei jedem Rennen
tausendmal vor . Ein Vergleich zwischen der deutschen
Strecke, aus der das Rennen stattfindct, und der irischen
Strecke des letzten Jahres fällt zugunsten der ersteren
aus . Wohl weist die deutsche Strecke einen oder zwei
Berge ans, die schlechter sind als die der irischen Strecke,'
und auch einige schwierige Kurven sind vorhanden : da¬
für aber ist die Strecke meistcnsteils breiter und vor allem
ist die Oberfläche ausgezeichnet . Der Mechaniker, der
jedem Rennwagen Leigegeben ist und der gewöhnlich zu¬
sammengeduckt am Fußboden des Wagens nnterkriechen
mutz, ist wit der Aufnahme des Betriebsstoffes betraut:
er ist es auch, der für Speise und Trank für den Fahrer
sowohl als auch für sich zu sorgen hat. Dies letztere ist
nicht unwichtig, denn da die Gordon -Bennett -Strecke
zirka 560 Kilometer lang ist und dies endlose stunden-
lange Fahren ohne Unterbrechung , als die in den Kow
trollen, bei einer lderartigen Geschwindigkeit äußerst an¬
strengend ist, so mutz der Fahrer unbedingt in irgend
einer Form eine Stärkung zu sich nehmen . Hierbei be¬
vorzugt der eine dies , der andere jenes : jei« r Fahrer
hat seine besondere Ansicht, was ihm für die Fahrt und
während derselben am zuträglichsten ist. Im allgeweineir
wählt er aus einem Menu : mit rohem Fleisch belegtes
Brot , Roastbeefschetben, Obst aller Art — besonders
Bananen , die sehr erfrischend sind —, Schokolade und
eventuell Patentnahrung , wie znm Beispiel daS „Plas-
mon."

Letzte Nachrichten.
«sntinental - Telearavven . Kompaanie.
Tanger , 1(3. Juni . (Reuter .) Gegen 400 Mann

marokkanischer Truppen  schlimmster Art wur¬
den hier von Casa Bianca gelandet . Sie wurden vom
Sultan gesandt, um die Europäer zu schützen. Mar
nimmt als ziemlich sicher an, Raisuli werde dies als eine
Art Verrat seitens des Sultans anschen und die Ver¬
handlungen einstcllen. Die britischen und amerikanischer
Vertreter erhoben energischen Widerspruch.

Dcveschenburra » Herold.

Kattowitz, 17 . Juni . In Oberschlosien h'at sich ein
Komitee von Groß-Industriellen zur Bekämpfung
der großpolnischen Bewegung  gebildet.

Paris , 17 . Juni . Während die Affäre der Kartäuser
nur anfgebauscht ist, erscheint die A f f ä r e D e m a g n v
entschiedenernster. Bekanntlich sind in dem Geldschrank-
fach, welches Waldeck-Rousseaus Generalsekretär und in¬
timer Freund Demagny im Credit Lyonnais besaß, nach
dem Tode Demagnys überraschend große Geldsummen ge¬
funden worden, deren Ursprung nicht aufgeklärt ist. Es
heißt jetzt, daß außer dieser Summe , die 1 400 000 Mari
betrug, auch ein prachtvolles Perlenkollier gesunden
wurde, das einer in Beziehungen zu einem -Prinzen
bekannten Sängerin gehörte, und ferner ein Brief detS ogs von Orleans. Es wird bestätigt, daß Waldeck.soau nach dieser Entdeckung das Amt eines Vov
mundes über die Kinder Demagnys niedergeleat hat.

Hclsingfors , 17 . Juni . Das Befinden  des ver¬
letzten Gouverneurs B o b r i k o w gilt als hoff¬
nungslos.

Sofia , d 17 . Juni . Fürst Ferdinand von
Bulgarien  reist im August nach Marienbad zum
Kurgebrauch und begibt sich von dort nach Berlin zum
Besuch des deutschen Kaisers.

bä . Bozen , 17. Juni . Gestern früh fand ein großer B e r g -
st>i r z bei Bribano statt. Mehrere Personen wurden unter den
Trümmern begraben. Die sofort eingeleiteten Bergungsarbeiten
hatten insofern Erfolg , als cs gelang , sünf Personen lebend
hervorzuziehen.

wb . Ne« Nork, 17. Juni . Fast 600 Paffagiere vom „General
Slocum " werden noch vermißt . 630 Leichen waren bis zürn
Abend geborgen, wovon 409 identifiziert sind.

Molkswirtschaftlichrs.
Geldmarkt.

Frankfurter Börse . 17. Juni , mittags 12*/* Uhr. Kredit-
Aktien 201.20, Diskonto -Kommandit 186.90, Deutsche Bank 219.60
StaatSbahn 186, Lombarden 17.10, Laurahütte 242.60, Bochumei
189.76, Gelsenktrchencr 217, Harpener 119.60. Tendenz: ruhig

Wetterdienst
der Laudwirtschastsschule zu Weilburg.

Voraussichtliche Witterung für SamS,
tag,  den 18. Juni 1904:

Schwachwindig, vorwiegendheiter, Temperatur wenig der.
ändert.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten
welche an der Plakattasel des „Tagblatt "-Hauses, Lang,
gaffe 27, täglich angeschlagen -werden . ,

Geschäftliches.
Uiplrflophnfinlliblo wtt „Maliena“ zubereitet stad Immeril3GIIUSCII|fBnC8iIB schmackhaft und beliebt. „Maizena“ ist
. , v. „ , billig, weil enorm auegiebig und dabei
leicht und bequem im Kochen una Backen. liuryea ’a Maiaena
ist überall zu haben in den bekannten gelben Packeten a i und >/, Pfund.

>

b-J
8

Die A1»e« d-A « sgabr « mfatzt 10 Krite « . -

Leitung: W. Schulte  vom Brühl

Berantwortlicher Rrdcltrur für Politi! und Feuilleton: g. B. : ®. Kätbetbl-
für den übrigen redaktionellen Teil: C. Rdtberdt : für die Anzeigen und 'Reklamen: H. Dornauf ; famtlich in Wieebaden.

Druck und Berka« der L. Schellenbergfihen tzof- Buchdruckerei In Qlillibta
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Tagblatts : >«.w ism.

Staatspapiere.

3

D. R.-Aol . (abg .)

Pr . c. St .-A. (abg .)

Bad. St.-Anl.
. > (abg .)

Bayr . Abl .-Rente , .
> E. B. u. A. A.
, E . B. Anl.

Hamb . St.-Rente
. St .-Anleihe

A  101 .90
lOiä.

90 .20
:101 .90
102 .

90 .25
103 .80

99 .30
A\  99 .80
fl. 102 .60
A]  99 .90

90 .50

' I.
■fl.

Or . Hess . St.-R. '
» » Anl . (v. 99)

89 .50

105.

Sächsische Rente
Württ . Anl.

> (abg .)

88 .10
89.

100 .50
100 .50
100 .50

1

)c
W*
4.
4.
4.
4.
2.4.
4. .

8
4. .
4.
5V«
5.
3. .
4
4»*

4. .
4
41/1

Oriech , E.-B. stfr .90 Fr.
» Anl. von 87 »
. . » 87 (kl .) *

Ital . Rente 1. O. Le
» ult . »
» JOOOr »
» kleine »

44 .20
47 .00

- t

Norw . Anl . ». 1S92 A

öat . Ooldrente ö. fl.
» E. B. c. E. O . stfr . »
. St . O . (F. J.).S. »

101 .30
101 .10

» (abg . Ö . C. L.)
» Lokalbahn Kr.

3. .
5. .
S. .
5.
S. .
4
4. .
4 . .
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4.
4. .
Jl/j
3>/2
3%
3.
4.
4.
3%
4. .
4. .
I . .
>.
1
4
4
3
4.

. Silb .-Rt. Jan . ö. fl.

. . . April .
» Pap .- » Pebr . »
. . . Mai >
. Staats -| lente Kr.

Portug . Tab .-Anl . A
Neue Portug . S. III -4
Rum. (alt) v. 81- 88 j*

> von 1892 »
. . 1893 »
. > 1003 .
» » 1899 -
» . 1891 »
» > 1894 »
. » 1896 »
, . 1898 .

Russ . Cons . von 1880 »
. Oold -A. . 1889 .
. . II . . 1890 »
, St.-Rte. v. 1902 .
. St.-R. v. 94a.K. Rbl.

Schw . O . v. 80(abg .) A
1886 .

99 .50

3. .
3. .
3. .
3. .
3Vj
4. .
3' /,
4. .
4. .
3Vl
4. .
4. .
4. .
4. .
3Va
3Va
3>/r
3%
4. .
4. .
3>/a
3hl
3'/i
4.
4. .
3Vj
4.
3*/j
4.
4.
31/a
3>/2
3Vs
3l/s
31/3
31/1
3i/i
3>A
4. .
4. .

Karlsruhe von 1886 A
do . » 1889 »
do . » 1896 •
do . » 1897 »

Kassel (abg .) ■
Köln von 1900 »
Limburg (abg .) »
Ludwigshafen von 1900»

do . von 1890u. 1892 »
do . , 1896 »

Magdeburg von 1891 »
Mainz von 1891 »

do . » 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1878n. 1883 »
do . » 1886u . 1888 »
do . (abg .) J. »
do . von 94 »

Mannheim von 1899 »
do . » 1900 »
do . » 1888 .
do . » 1895 »
do . » 1898 »

Mönchen von 1900 »
Nürnberg von 1899 »

do. »
Pforzheim von 1899 *

do . (abg .) von 1883 »
Wiesbaden von 1900 »

do . » 1901 *
do . (abg .) »
do . von 1887 *
do. > 1891(abg .) »
do. * 1896 »
do. » 1898 »
do . » 1902 »

Worms von 1887/39 »
do. » 1896 »
do . » 1892 »

Würzburg von 1899
Amsterdam_ _ h. fl.
Buk. von 1884(conv .) A
do . » 1888 » »
do . » 1395 » »
do . » 1898 » »

Chrlstlania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine)

El. Lahmeyer A
» Licht u. Kr. »
» Schuckert »
» Siem. u. H. »

do . Zürich Fr.
Fiizfabr . Fulda A
Oas Frank !. »
Oelsk . Gußst . »
Gum . V. BrI. PL »
Kalk Rh . W . »
Kupfw . Heddh . »
Ledert . N. Sp. »
Löhnb .-Mühle »
Masch . A. Hilp . »

do . Klein »
Mach. Bielef. D. »

» Fab . u . SchL *
» Osm . Deutz »
» Karlsruher »
» Mot. Obern . »
» Scbp . Frth . »
» Witten . St. »

Mehl- u . Br. H. »
ölf . Ver . D. »
Pinself . Nrnb.

I 91 .50
II 9 .50
103 .9°
140 .10
128 .70
103.
181.

117 .30
80.

183 .20

Prz . Stg . Wess . »
Schst . V. Fulda

99 .10

98 .50

102 .50
98 .60 1/2| 2.

Siem. Olasind.
Spinn . Lamp . *

» Ettlingen t . fl.
» u . Bw. 05p . A
» Nordd . Jute »
» Westd . » »

Tk . Tb . Rg. abg . £
Verl . Deutsche A

» Richter *
» Kölner »
» Strafiburg »

Verz . Eis. Hllg . »
Zellst . Waldh . »

» Ver . Dresd . »

57 .80
102 .70
417.
172 .50
146 .50
228.
104 .80
165.
148 .60

93 .50
121 .90
221 .50
111 .
115.
238.

68.
98.

92 .50

108 .50

88 .50
118.

861 .80
I 91 .50

!Vor\vlL. Bergwerks-Aktien.

Rom (i. Gold ) gr . I
' >. II/-

90 .20
80 .70

101 .10
100 .70

do . II/VIII , .
Stockholm von 1880 A  101 .30
Wien (Gold , »
do . (Papier ) 6. fl.
do . von 1898 Kr.

St. Buen.-Air. 1892 Pe».
do . *

90 .50

1890

Serb . amort . v . 1895 »
Span . v . 1882(abg .)Pea.
TBrk. Egypt .-Trb . £

» pnv .stfr . v. 90 A
» cons . » »
» conv . Lit . B. Fr.
i » C. »
» » D. »

Uns . Oold -R. A
. » (kl .)
» Eis. Tor »
. St (Kr .) Rt. Kr.

60 .50

99 .70
s 00 .20

82 60
97 .25

Bankaktien,
1Dtsche . Reichst). A  J53.

Frankfurter Bank »
Badische Bank R. ]! ®* -®®
B. f. ind . U. Ai  78 .50
Bert . Hdla .-Ant »
Berliner Bank »
Breslauer D.-Bk. »
Darm Städter Bk.a.fl.
Deutsche Bank A

» Eff. u. W. R.
» Gen -Bk. A
» Ver .-Bk. »

Disk.-Oes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H.-Bk.

7. .
5. .

16. .
16.
10. .
10. .
10. .
10. .
10. .
17. .
4' /2
0.

0. .
12V2
7. .
51/2

7. .
5. .

18. .
14. .
11. .
10. .
11. .
10. .
11. .
17. .
41/2
0. .
4. .
>/2

Böen . Bb. «. O.
Bud . Eisenw.
Gone . Bergb.
Esch weder
Gelsenkirchen
Harpener
Hlbernia
Kaliw. Aschal.
Laurahütte
Weatereg . Al.

do . Pr .-A.
Kön . Marienh.
Maasen
Obschl . Eisenl.
Riebeck -Mont.

189 .70
111 .90
319.
248 .20
916 .50
199 .10
197 .20

5.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5.
3>/>
3>/2
5.
5.
5. .
4.
2e/io
24/10
5. .
5. .
4. .
3. .
3.
3. .
3.
3.
3.
5.
3.
3. .
3. .
3. .
4.
4.
4.
5. .

Ks. F. Nb . v. 72i . S. ö.fl.
do . v. 1887i. Silb.

Fr . Jo».-B. i. Silb.
Oal . K. L. B. stf. i.S.
Qr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 89 » i. G. A
do . v. 91 » 1. 0 . A

Lb . C.-J. stpfl . I. S. ö. fl.
do . stfr . i. Silb. -

95 Kr . 100.Mähr . Orb . v. ?=>
öst . Lokb . stf. I. Q. A

. Nwb . sf . i . O . v . 74 » )108 .40
do . » conv . v. 74 » 99 .50
do . . V. 1903Lit. G. • I 93 .90
do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl. 107 .70
do . » B. » » (106 .50
do . Süd (Unb.)(f. i.G . A:  105 .30

do ! Fr .j 63 .60
do . v. 1871 Fr .' 63 .40
do . Stib . 73/74sf.i.O .Ji 110 .60
do . Br. R. 72sf . i. O. R.j -
do . Stab. 83 st . 1. 0 . » 101 .20
do . 1—8 E. sf. I. G. Fr . 87 .90
do . v. 1885 stf. i. G.
do . 9 Em. stf. i. O.
do . (Eg. N.) sf. i . O.
do . v. 1895 stf. i. O. A
do . 200er sf. 1. 0 . »
Prag -Dux . sf. 1. O. »

do . v. 96 stfr . i. G. »
R. öd . Eb . stf. I. O. »
do . v. 91 stf. i. Q. »
do . v. 97 stf. I. G. »

Rudolfb . stf. !. 8. ö. fl.
. Saizkg . stf. L O. A „-

do . 400er stf. I. O. » 100 .90
Ung . Oal if . i. S. ö . fl.(iio .60

84 .90
86 .10
85 .80
83.
83.

104 .90
83 .10
76 .90
74.
73 .00

IOO.
100 .90

4. .
4. .
3Vl
4. .
4. .
3>/s
31/2
31/»
34/a
3>/i
31/i
3
4. .
3Vi
4
4. .
3>/i
3Vi
5. .
5
4Vi
4.
4. .
3-/<
3bi
4. .
4
3i/i
3i/i
4. .
4
4. .
31/1
31/i
4>/i
4. .
31/t
31/1

do . Ser . —
do . unk . b . 1906

Nass . Ldsb . Lit . Q. »
do . R. »
do . I. . '
do . r . Q. H . K. L. »
do . M. .»
do . N. »
do . P. »
do . S »
do . O. »

Pfälz . Hyp .-Bank »

943 .50
298 .90
106.

81/2
5 . .

östr . Alp. M. ö.
Oz. Kfl. E. B. U. B. ■

107 .95

907.

VoH.dL. Akt.v.Transp- Anst.
85 .10

119 .70 .
137 .10

».
4%|
4. .
ö.
5i/i
5
4Vil
«
fii/i
5.
5.
5.
». .

Arg .I.O .-A.v. 1887 Pea.> » 1888 A
R . » 1897 »

Chln . St.-A. » 1895 £
» » A
. » » 1396 £
. , » 1898 A

EgypL unlfic . A. Fr.
» privü » *

Mex . iuu , I-IV Pes.
» äuL. v.99 stf. 408 £
» . t040r

cods.  Pes.

98 .90
79 .90

102 .90T

98.
87 .80

105 .80
101 .

42 .80
101 .90
101 .90

96 .30

Hyp . C.-V.
Mltteld . C. B.Satlbk.!.Dtscbl.»st.-U. B. Kr.
Pfälz . Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffli. Bsnkver . »
Wien . B.V. 6. fl.
Wttrttemb .N .-B.a.fl.

. Ver .-Bk. »
| Banque Ottom . Fr

103 .60
105 .80
126 .90
186 .30
150 .10
208 .50 1
148 .90
113 .70

5Vs 51/4 Braun schw . Lda. A 194.
Q2/310. . Ludw . Bexb . s. fl. 318 .26
6V4 61/2 Lübeck -Büch. Ji 183.

Marienb . Mlaw. R.
61/6 6V2 Pfalz . Maxb . a. fl. 137.
42/3 5. . • Nordb. 127 10

0. . Allg . D. Kleinb. A 64.
7. . 7. . » Lok .-Str. 143 .70
3. . 3. . Cass . Str .-B.
5. . Südd . Eis .-O. 12020
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. 105 .40
». . 6. . Nordd . Lloyd » 100 .40

do . ult. » 100.
118 .70
103 .10
194.
147.
195.
144 .80
120 .50
112 .80
160 .30

Divid.
Vorl .L.
15. . 16.

Z!e
4.
3'/a
S'/»
3'/»
3.
3‘/»
y/i
9' a
3 1■ -
8
3' *
3"

krovinL-
103 .

09 .70
99 .80
04.
S8.
f’0 .70
09 .50
90 .50

4V3
3».

?>1
3
3’
3
4
4
3
3l/2
4
3
3 ,
Si/2
ck.
3^2Zr/r
yn
VMl
4
4
4
4
4

RlifinL'i XX, X -M »*'
d .i. X. XII- XVI .
do . XI 's *
do . xvin
do . IX, XI11. XIV »

J’rov Po ĉ-si
Frkf a . M. L , Ntt . Q *

tu» Lit. R »
tio » Sv . lt’.S6 »
dp . » 1 » 1Ö91*

; do . * l ' * UJQ3»
. - 4 >. » V * 1Ö96>
| CJ,. v \J > U>98 »
, ,,, , !. . 18Q9"

' .. . . . 02 »

99 .30

©9.40

15. »
13. .
7. .

12' /»
9. .
9. .
8. .

14
7' /2
7'/2

13. .
6. .
5' /2
6. .
6. .
6. »

15. .
13. .
7. .

12'/»
9. .
y. .

Industrie-Aktien.
220 .50

88 .70

14. .
7'/2
6.

13. .
6. .
5»/»
5. .
6. .
6. .

B

t< , - l9 i]
ttO. » i *
do * '•<■>6 *

•••iztadt von 1801 »
do . v . lSfcbu . 1094 *
(],» » i : .'i • Jlitil *
dt» « 1̂ 7 »

Crl .4«\ ^ en von 1900 *
von 1890 >

do . » 1893 »
dn . »1896  »
do . 1 1697 *

Häiüin '
H . »d . Ihtfrg von 1901 »
Iu ./..iurg v . d . H . >

• von 1ÖV9 ,
Kaiiii .rslauternv . 189l *

do . * 1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 *

5. 6' /»
6'/ 2| 6 ' /2
8. . j 7. .
4. . ! 4. .
4. . j 4. .

26°. . 26- .

1103 .20

1100 .80
100 80
100 .30

98.
i 98.98.
1101 .50

8. .
16. .
12. .
10. .

q.
12. .

20. -(20. .
1. . ! 4. .

15. . 15. .
5. .

1' /. . 121/2
0. .

I 0. . 0. .

Alum. (50% E.) Fr.
B. Zckf. Wh . fl.
S. lbl . (40% E.) A

do. 3000r »
Bleist.-Fab . N. »
Brauerei Binding »

» Duisburg »
» Eicha Kiel »
» Henn . Frkf. »
» » Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. »
» Parkbr . »
» Sonne , Sp. »
» Stern . Obr . »
» Storch , Sp. »
. Tivoli , Stg . »
» Vereinigte »
» Werger , W. »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
> Pforzheim »
» Worms Oe. »

Gern. Heidelb . »
> F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An. u.Sodaf . A
do . 600r
Ch . Bl. SUb. Br. »

> D. O . u. Sl. S. »
» Fbr . Gldbg . »

do . Griesh . »
Ch . Fw. Höchst »
do . Mühlh . »
Chem . Albert »

. Ult . Fk. V. »
El. Acc. Berlin »
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . »
» Ges . Allg. »

! > Helios Köln

6. .
51/2
r»/2

8WI11
11 ..
6»/4
5>/s
0. .
vu
51/4

S/4
41/21
5. .
5. .

6. -
5. .
5-/,

111/4
61/s
5Vs
0. .
4V4
51/4

S/4
41/21
5.
5. .

114 .60
269 .50
253 .50
130.

6‘/s
41/2
4. .
0 . .

2.4
2.4
4. .
4. .
2.4
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
2.4
4. .
5. .
5. .

Ital . stg . 2500er
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv . C., D. n. D./2 »
Sardln . Sek. »

do . (500er) »
SIcilien. v. 89 Qr . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

Süd .-Ital . A H . »
Toscan . Central » I
Westtlzllian . V. 79 Fr.

do . y.  80 Lei

Le 71 .10

73 .30
102 .60
109 .50
102 .30
10280
103 .50
103 .50

70 .70
1115 .60
103 .30

4»/s
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

»g. Don
Kosl . W. v. 89 If . g. »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »

> Wind . Rb. v. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk. W . v. 95 sf. e . »
Russ. Sdo . v. 97 si. *
do. v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryätan Koslow »

do . Uralsk >
do . v. 97 stfr . »
do . v. 9fi stfr . »

i —

99.
92.

91 .80

99.
99 .10
91 .50

V. Ar . n. Cs . P . ö. fl. 199.
do . St.-A. v. 1894 » 1110 .50

Böhm . Nordb.
Buschtehr . A.

do . B.
Lemb . Ca. lass.
Ost .-Ung . St.-B Fr,

Sb . (Lmb .)
Nw . Lt . A. ö. fl.

do . Lit . B.
Raab . öd . Eb.
Rchb .-Pb . C.-M.
Stuhlw . R. Grz.
Ung .-Oaliz . I.

25 .70

6*/l
4‘/2
4. .
0 . .

177.
179 .60
135 .30
301 .50
119.
114 . 50
245.
114 .60
101 .40
115.
112.

3. .
6>.
6. .
IV*
5. .
3»/s

3. .
6- .
6. .
2. .
5. .
4. .

Gotthard
Jur .-Spl . Pr . A.

do . St.-A.

Fr.

Jr . Oenusssch.
It . Mittelmb . Le
It . Os . Sic. E.-B. »
It . Mr . (Ad. N .) »
Westsicilianer »
Anatol . E.-B. A
Lux . Pr . Hri . Fr.

43 .50

Zf.

150.
109 .50
120 .50
114 .20
103 .80
130 .60
439 .50
439 .50
113 .10
289.
165.
248.
365.

99 .50
208.
115 .90

3>/i
4. .
3>/2
4>/a
4. .
31/2

Pr.-Obl. v.Transp.-A,
99 .10

100 .30
96 .30

5. .
3. .
5. .
3. .
S. .
4bi
4i/i

do . v. 95 » 91 .70 4. .
do . v. 97 * 92. 3' /i
do . v. 98 » - 4. .

Anat . E.-B.-O. I. C . Ji 103 .30 4.
4.

» » 408er »
P . E.-B. v. 862000er »

do . 400er »
do. v. 99 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II. Rg. »

Salonik -Mon. I. G . »
do . 404er »

101 .70
72 .80

99 .90

St. Ls. Frc . M. W . Div. l —
St. Louis Wich . u. W.

. Union Pacific I Mtg- _
>. West . N.-Y. u. P. ! M. j —
» . » Gen . M. Bds. u. C. —

» ilncome -Bds. ) _
* Kaoltat und Zins in Gold.
fNur Kipltal in |f>ld- _

4. .
3*/i
4. .
3%
3Vi
3>/s
4. .
4. .
4. .
31/i
31/1
4. .
Si/i
4. .
4. .
4. .
4
31/2
31/i
4. .
4. .
3i/i
4. .
31/i
31/i
4. .
3>/i
3Vi
3Vi
4
4. .
4

Pom . Hyp .-A.-B. »
do . (Apr .-Okt .) »
do . (Jan .-Juli ) »
do . (Apr .-Okt .) »

Pr . B.-Cr .-Aet .-B. R
do . Ser . III A
do . » IV *
do . » XVII »
do . » XVIII »
do . » XX »
do . *

Pr . C. B. C . A. Q . v.90 >
do . von 1899 »
do . » 86,89,94 »
do . » 1896 »
do . » 1901 »
do . > 1903 >

Pr . C.-K.-0 . v. 1901 »
do . von 1887u. 1891 »
do . » 1896 »

Pr . Hp .-A.-B. abg . »
do . a. 80% abg . »
do . a . 80% abg.
do . *
do . abg . Certlftc . »

Pr . H -Vers -A -O »

100 .
91.

101 .20
98 .30

101.
101 .90
100 .95

95 .30
100 .80
102 .10

95 .70
96 .70

109 .50
109 .80
103 .80

99 .20
99 .10

100 .80
94 .20

. Pfdb .-B.Hyp .P.

» Kom.-Obl . ,_
Pr . Ldsch . Centr . A
Rhein . Hyp .-B.

do . unk . b . 1907 *
do . Ser . 69-82
do . Comtnunal »

S. B. C.30/32,34 u .43 »
do . bis inkl . S. 52 »

W . B. C. A. CölnS . I »
do . Serie II »
do . » V »
do . » VI »
do . » III »
do . * IV »

W . H .-B. b . 1892 >
do . unk . b . 1908 »

Württ . Hyp .-Bank »
do . Credit -Ver . »
do . Cred .-K.-U. »
do . unk . b . 1902 »

W . V.-B. S. 15-20 »
do . S. IV-X (abg .) .
do . Serie I u . II »

Dän . L. H . u . W.-B »

99 .80
95 .50

102 .40
100 .10

96 .80
99 .80

103.
100 .50
101 .90

96 .70
98 .75

101 .10
98 .70

101.
101 .30
102.
102 .30

96 .30
97 .40

100 .60
109 .30

99 .30
100 .70

99 .90
99 .80

101 .50
99.
99

Finnl . Hyp .-Ver.
ät .-Bk. stf. LeItal . Nat .-

4. .
4. .

96.
SS.
49 .80
81 .00

4. .

21 Bodenkredit - Pfandbr.

Bg .*M. E.-B. L. C. A
Bf .-Ld . E.-B. G . E. 2 »

do . Em. I (abg .) -
Homb . E.-B. s, fl.
Pfälz . Bx. Mx. Nd . A
do . (convert .)

101 .10
99 .10

67.
912 .80

4i/i
4bi
41/i
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4>/i
3bi
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .

Ä»g. D. Kleinb . A
do Ser . VIII »
do . » IX *
do . »
do . Ser . IV- VI >
do . » VII »

Cass . Strassend . »
D. E.-B.-O . Frkf . S. I »

do . Ser . II »
S. E.-B.-O . Darmst . »
Böhm . Nb . stf. !. O . A

» Wstb . stf . I. S. ö. fl.
do . in Qold A
do . von 1895 Kr.

Elisabethb . stpf . I. O-A
do . (kleine ) »
do . stf. in Oold »
do . » (klein el »

100 .30
99 .25

102 .70
95 .80

100 .90

100 .95
98 .90
98 .90

101 .30

4. .
3Vi
4. .
4. .
3%
4.
Zi/2
4.
Zi/2
Zi/i
31/i
4. .
4. .
3>/2
4.
3%
4.
3%
4.
4.
4.
31/1
31/2
3>/i
3V2
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
4.
3>/i
31/i
3%
4. .
4. .
4. .
4. .
3>/i
3>/i

Bay. V.-B. Münch . A» » » »
» B.C. V.-B. Nrnb . »

» Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »D. Or.-Cr. IIIu. IV»
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX »
do . VIII »

D. Hyp.-B. Berl. »
Eis. B. u. C .-C.-O. »

» Com.-Obl . »
Fr . H .-B. S. XIV »
do . XVI u. XVII »
do . XVIII »
do . XII u. XIII »
do . XV
do . XIX »
do . Komm.-Obiig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15- 19, 21- 26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u . 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u. 41 »
do . S. 28, 30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw. C.-B. D.-J. »
do . N.-P.

H . H .-B. S. 141-250 »
do. 251-340 »
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) »
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIII unk . 1911»
do . (abg .) *
do . unk . b . 1905 »

101 .60
98 .80

100 .50
101 .10

98 .80
102 .50

98 .90
89 .40
93 .30

101 .30
96 .60

100 .40
101 .60

98 .60
101 .30

96 .90
102 .
100 .
100 .80
102 .90
101 .20

97 .60
97 .50
98.
99 .00

105 .20
100 .10
100 .50
101 .
100 .10
101 .00

97 .20
97 .20
99 .10
99 .10

100 .50
100 .60
103.

95 .60
95 .6°
00 .30

100 . ' O
1 00 .70
101.
107 20

00 50
96 .60

4* .
41/1*
41/2*

» Allg. Im. v. 1899 »
Norw . Hp .-B. v.1887 A
Pest . E . V. Sp.-V. Kr.
P .U.C.B.stf .i.G .S.2 »
Schw . R. H . B. v. 78 A

do . unk . b . 1904 »
Ungar . B.-Cr .-I. ö. fl.

do . steuerfrei »
U. L. C.-S. A. u. B. Kr.
Ungar . H .-Bk. ö. fl.
do . Ser . I. v. 1897 Kr

100 .60

98 .30
99 .50

Zf. Versch. Obligationen.
Bank f. industr . Untn . Ai

* Orient . Eisenb . *
Brauerei Binding * i01 -

do . Essighaus » -
do . Nicolay Han . » ~
do. Kempff (abg .l * 1 ^0-60
do. Storch Speyer * , ^ 5*60
do . Werger »

Buderus Eisenwerk *
Cementfabrik Karlst . » ^ .50
Cementw . Heidelberg » ^00.70
Ch . B. A. u . Sodafabr . »

» Fabr . Griesheim E. * }OS.
* Farbwerke Höchst » *° 5.30
» Ind . Mannheim * '

Dortmunder Union *
Esb .-B. Frankfurta . M. *

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. *

do . »
El. Allg. G .-Ob . S. 4 *

do . Serie I -III »
Bk. {. elektr .Unt .Zü .ich *
El.G . f. elektr . U. Berlin»
do . Frankfurt a . M. »
do . Helios »
do . » »
do . Ges . Lahmeyer * . — _
do . Lichtu . Kr . Berlin * 103 .10
do . Schuckert » 100 .50
do . Siemens &Halske » 104 .80
do . Cont . Nürnberg > 90.20
do. Werke Berlin * i102 .40
do . * * » —

Kaliw. Aschersleben H . » 100.
Kid. d . Pr . Pfdbr .-B. »
Löhnb . Mühle » 108.
österr . Alp . M. i. Q . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh. Met. Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II.
Ver . D. Olfabriken

» Ultr . Fw. Levk.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4' /2
4
4. .
4'/2
4 .
4'/2
4' /2
41/2
41/2
5. .
4.
Zl/2
4' /2
4
41/2
4. .
4
41/2
41/2
41/2
4. .
4V*
41/2
41/2
41/2
4
41/2
4. .
4. .
31/2
41/2
41/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
41/2
4. .
4
31/2

101.
110 .7Y
100 .

97.
102 .58
100.
103.
101.50
102.

73.70
72.
98.

Westd . J. Sp. u. W.
Zool . O . Frkf . a . M.

96.50
85.
97.75
97.75

104.20

101 .
90.50
97.50

ZI. Verz . Loose » In Pro*

99 .50

e & 60

08.

Zf. Amerik . Eisenb .- Bonds.
94.

4. .
4. .
5. .
3%
3%
3. .
3>/i
3t/2
3. .
4
4%
3>/s
4
3. .
5. .
5. .
2>/2
21/2
3. .
3

R
R.

ö . fl.
R. I

fl.
R.
R.

Fr.
R.
Le

135.60

Bad. Pr .-Anl.
Bayr . Pr .-Anl.
Donau -Reg.
Goth . Pr . I.

. II.
Ho» . Korn. v. 1871
Köln-Minden
Lübeck von 1863
Mad . C. 1880/1886
Meining . Pr .-Obl.
Np . ab . unab . 80 O.
Ocsterr . L. V. 1854 ö. fl.

do . » v. 1860 ° . » . E
Oldenburg R. 128 .3*
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.
do . v . 1866a. Kr . »

Rb.-Gr .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

48.50
135.

Türk . (p . St.’ i. Mk.) Fr . |
Ult.do. do . Fr . |

zl  Unverz . Loose , p.su-i

31/2»
5. .
6. .

lirunsw . u . Weit . IM.
Callf . Pacific I. Mtg.

do . II M. Ctr . Gar.
do . III Mtg.
do.

Calif . u . Oregon IM.
Centr . Pacif I Ref. M.

do . Mtg.

ioa.
100 .60

97 .50

41/2*
4* .

6t.

Chic . Burl . Qn . (1. D.)
do . Milw.St.P. (P .D. '

99 .30
85 .80

108 .20

4‘/2'
5 V
4 ».

4* .
6V
5* .
41/2*
5* .
6* .
6* .
6*.
5' .
3*.

do . Rock Isl . u . Pac.
Cinc . u, Spr . I Mtg.
Denver Riol cons . M

do.
Honst , u . Texas I M.
Louisv . u. Nashv . IM.

do . II Mtg.
Mobile u. Ohio I M.
Newyork Erle II Mtg.
NewyorkErle III Mtg.

do . IV »
North . Pac . Prior . L.
Oregon u. Calif. I. M.

» Railr . Nav . Cons.
Pac . of Missouri I M.
do . cons . I Mtg.
do . Lex . Div . I Mtg.
Pittsb . Cinc . Ch . St. L.
San Fr . u . Nrth . P . IM.
South . Pac . S. A. I M.

do . S. B. I Mtg.
do . I Mtg.
do . cons . I Mtg.

Stockt . CoopcrCtr . G.

105 .30
97 .40

73.

103 .60
101 .40

103 .30

106 .50

101 .30
101 .60
103 .90
107 .50

Ansb .-Onzh . fl- 7
Augsburger fl. *
Braunschweiger R. 20
Flnländisch . R- 10
Freiburger Fr . 15
Genua Le 150
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Neuchätel Fr . 10
Oesterr . v. 1864 fl. 100

do . v. 1858 ö . fl. 100
Pappenheim s. fl. 7
Ung Staats, . ö . fl. 100
Venetianer Le 30

35.90

86.

34.70
43.90

443.
405.«

42.351«

Geldsorten.
Münz-Duk. i. G. p .St.
Engl . Sovereigns »
20 Francs -St. »
20 do . halbe »
Gold -Dollars p . Do» .
Neue Russ .Imp . p .St.
Oold al marc p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hoch !, . Silber »
Amerikan . Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikan . Noten
(Doll. 1- 2) p . Do» .

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Ho» . Noten p. 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U . N. p . 100 Kr.
Schweiz . N. p . lOOFr.

Brief. Odi

20 .33 20«
16 .26 19'!1

4 .191

Wechsel.
Amsterdam . . . »
Antwerpen Brüssel .
Italien.
London .
Madrid . . . . • •
New-York (3 Tage S.)
Paris . . • • • •
Schweiz . Bankplatze .
St. Petersburg . . .
Triest . . . . » »
Wien . « » » » »

do . , , » » « »

. fl. 100
. Fr . 100
Lire 100
. Lstr . 1
. Ps . 100
. D. 100
. Fr . 100
. Fr . 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht.
168 .05

30 .95
81.

20 .405

ln Mark.
2Va—3 Mona

80 .93
81.

85 .15

:§ itt ftouÄet!
Mite beriiiunien,feine leerft/benbeit ober affünbintm
SmotiiuKWii, Villen . ®e(cbäfts!ofale u. (. m ui beni
VBobtti uc.3ua:Uuei& des Huiir. und (Krnnddksitzer-
»>errib» aiiju,»eiben. Bering d-» -v- flnu « «»'
Ctturiaerö und der WoimnngSltsten . Berkau)
von ll! rinietungSvlakal cn, Mietvcrträaen,

)>mi <9ortniitn (ie„ » . 1. w . * 444
fflcfd  zstSsieller Deln ' veestrnfie 1.

frei Haus
g.„.

" " ( ft . M . 1.20 J
liefert

H. Carstens , Zimmermeister,
Säae - «. Hobclwerke , Lühristratze.

Litcvbott ' Ro . 412 « itsi

Der achte

J. Rapp’s Brindisiii

h Fl . 80 Pf . ohne Glas ist jetzt auch bei
mir zu haben . 4/90

■Telix Ilasrli , Göbenstr . 4.

GeSiiachncht.
Täglich zu badc»Trink-Gier.

Tie erste» Junifan«

Matjes-Häringe,
it'tA.»e»hitiai9i' 3.777

(Sotam >» fbrait
Wlaardtuger,

per Stück 12 u. 15 Pf., offerirt
Altstadt - Confmn,

31 Meiigerg aste 31
»WS

ivon einem Fremden am Die »!
7 . d. M », gegeben. Adresse des U
machers verloren . Betr . wird
sucht, beim Portier „Hotel N»
An êiac 5« machen.

Auf Wunsch in« Ha»S geliefert.
lttrndtstrabr v , P . rcdiis.

Tasel -Oel,
vorzüglich zur Aofertiguiig von « alai »nb

Mayonnaiien,
Vi Flasche Mt. 1.5«, '/. Flasche»5 Ps.

Ott « Blnmer,
©de Adeltietd« u. Schiersteinerstraste.

Shampooniren/
Prci»1 Mf. mit Tagcssril

V"

Fristte» i» und antzcr dem Ha»s
st. Kierseb . .LÄL .S

«Sutr Lo!!.'SÄ»cid. «»kl. l. «Uöudjiiu
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I03 .s»

len.
» °7-

93.4®
, 101 .

> foo.eo
, lo S.60
. 10 ! .
, 100 .70
. 102 .50
. 100 .70
. 104.80
. 105.
. 105 .30. 101.
. 110,70. 100.
> 97.

102 .50
100 .
103.
101 .50
102.

73,70
72.
98.

103 .10
100.50
104.80

90.20
102.40

100 .

105.

für Harfen-u.
Wildfeste!

Empfehle:
Luftballons
von 35 Pf . an.

Lampions
von 50 Pf . pr.

Dtzd . an.

Fähnchen
von 1 Mk. pr.

Dtzd . an.

Ferner sehr
vorteilhafte

Preis-
GeienstäMe

z.Wettspielen
u. Polonaisen
für Kinder u.
Erwachsene.
Vereine er¬

halten Rabatt.

Kaufhaus Bhrer,
Kirchgasse 48. 1785

96 .50
85 .
97.75
97.75

104.20

101.
96 .50
97 .50

In Proi
R.i
R.

. fl.
R.
fl.
R.
R.

Fr.
R.
U i -
' ff 152.00
’r . 128.30
?bl. i -

135.50

48.50
135.

5. P.SU.4
fl. 7 I 89.10
fl. 71
:. 201
:. io
•. 15
150

e 45
. 10
fl. 7
r. 10

100
. 100
fl. 7
. 100
,e 30

lef.

5.38
3.26

4 .19

100
304
7 .30

4 .18

;17 'h
1 12

15.35

35.90

86.

3470
43 .90

443,
405.«

42.
351.00

Geld.

20«
16.31

4.

2790

75.80

4.17

-3  Mona «-
»

»huttcr *f48 Ps.
bei 5 Pfd . und Mehrabnahmc.

t F. W. Schwanke Nachf.,
tzchwalbacherstraste48, Telephon 414.

Znr Einmachzeit.
la Victoria-Krystaü-Zucker,

extragrob , ungeblBnt , garantirt 99 °/o
Zuckergehalt , 10 Pfd . = Mk. 2.80.

Ferner zum Ansetzen r,t . Hum Flasche
Mk. 1.50, 1.80, Mk. 2.—, Uchten
Jnmaica -Hum Fl . Mk. 2.50, 8.—
u. Mk. 8.50, fst . Arrak Fl . Mk. 1.60,
Mk. 1.80, Mk. 2.—, Orijglnnl Ra¬
ta via -Arrak Fl . Mk. 2.50, Mk. 8.—
u. Mk. 8.50, Sclnvamv . Htrsch-
wa «ser Fl . Mk. 2.60, Franz-
branntwein Fl . Mk. 1.26, Hrht «-r
Franzbranntwein ( Kan <ie
vie de France ) h Fl . Mk. 1.80,
llauborner oder A' ordliHnser
Horn Fl . Mk. 1 . — n . Mk. 1.20, ela.
Cognac » ä Fl . Mk. 1.70, 2.—, 2.50,
und Mk. 3.—. 1782
Sämmtl . Gewürze.

Salicyl-Pergament-Papier,
Meter 30 Pf.

Salicylaüure . Korken,
Flaschenlacke.

=ßheinpner Einmaeh-Weinessig, =
auch feinster Speiseessig

ctr . so a» r.
Essigessenz u. AVeinessigessenz.

Wilh. Heinr. Birck,
EcbeAdellzeäd - und Oranienstr.

Bezirks -Telephon No. 216.

DraHtzLime
J*™ ftj und fertic? die Drahtflediterei 1612

L» Heeriesn,
Goldaaffe 16. Goldgaffe 16.

Erster frankfurter Zchuhbazar,
Mrchgafle,nebenHotelNonnenhof,Kirchgaffe, gegeuüb.d.Faiilbrunnenstr.

Grotzer Gelegenheitskauf
sti Khevttmx-Stiesel»ffic Samen,Herreno.Kinder.

Echte Chevreaux hochelegante Knopfstiefel, ß 90
alle Damen-Größen . “ ♦

Echte Chevreaux hochelegante Schnürstiefel, ß 75
alle Dameu-Grötzen. O.

Herren echte Box-Calf-Stiefel i . . . . A,
Herren echte Chevreaux-Stiefel.
Herren Kalb und Juchten braune Schnür- R 50

schuhe . für O.
Kinder Chevreaux-Stiefel in eleganter Ausführung

mit Lack-Qnerkavpen sehr preiswert.
Echte Ziegen- Schnütftiefel Oxblood mit 50

Absatz, Größen bis 25 . . . für
Soweit Vorrat Damen schwarze Lasting(Ufr

Pant. Blatt Ledersohle. . . . Nt » Pf.

Erster frankfurter Zchuhbazar,
37 Kirchgaffe

ZpirituMgeleifen.
bestes Bügeleisen der Gegennnri,

speziell für Haushaltungen , Waschanstalten , Büg¬
lerinnen , Schneiderinnen , Schneider vorzüglich geeignet.

Keine große Hitze wie bei Bügelöfen oder Herdfeuer, kein Staub wie bei Kohleneisen, kein
Auswrchseln der Plütteisen wir bei GaS re. Auch für die Reife in die Sommerfrische
unentbehrlich. Spiritusverbrauchü Stunde ca. 3 Pfennige. Auf Wunsch zur Probe bei

Conrad Krell, Taunusstraße 13.
Special -Magazin für eonipl. Küchen-Einrichtnngen . 1187

.Ach lj.dekämm1Aer als
11 alle alleren Maiden.I

-Knoir's z.B.nur 8,4
lantCntersnch.-Bcrtohtd-Zcfteoiirlft,MedizinischeWoohe 11̂ F61

Um mein Flaaclienlager an

Beeren -Weinen
zu räumen , empfehle ich , so lange Vorrat reicht , meine besonders aromatischen Borten:

Heidelbeerwein . . . 50 Pf .i
Besonders Magenleidenden sehr zu empfehlen.

Stachelbeerwein . . . 50 ,
Johannisbeerwein . . 50 .
Himbeerwein . . . . 80 ,
Erdbeerwein . ; . . . 80 ,

PT - Bei Melirabnalime Rabatt ( auch Im Sortiment ) .

2£"

F . Meurich . Obst- und Beerenwein-Kelterei,
Blttcherstrasse 24 . 1741

KWllche ßlUNellu. PMeu.
Brautkränze, Modeiiblumeu, Grabkräuze präparitt
Küttstl . Blltmengeschäft R - v . Santen,

MaiiriliuSstrahe8.

Istdeiu- und Moselweine.
Besonders aissgewUhlte muster¬

gültige Weine , ^egen ihrer
guten Jahrgänge angenehm
mundende und für ihre I*relslagen
ganz besonders kräftige Rualitäten,
wie sie nicht überall im Handel gleich gut
geboten werden.

Man prüfe und vergleiche deshalb
mit Weinen jeder Konkurrenz.

Bodenheimer Fl . 50 Pf ., bei mehr 45Pf.
Trabener Mosel . Fl . 50 „
Lanbenheimer . Fl . 60 Pf .,bei mehr 65 „
Qeisenheimer . „ 70 , „ „ 60 ,
Graacber . . . . 70 , , . 65 »
Ingelheimer , rot , „ 70 „ „ » 65 „

(eigene Kelterung ).
Hattenh . Boxberg Fl .80 . , „ 75 „
Mittelheim . Edel¬

mann . . . .  80 , - » 75 »
(Kreszenz des Pfarrguts ).

Zeltinger . . . Fl . 80 Pf .,bei . 75 ,
ErbacherRieslin !? „ 90 „ n „ 80 „

(eigenes Wachstum ).
■Iose phshöfer . . Fl . 100Pf ., » »90»
Ostricher Eisei . , 100 „ » , 90 ,

(Kreszenz des Winzervereins ).
Oberingelheimer El . 100 Pt .,hei mehr 90 „
Erbach . Hühner¬

berg . . 120 „ , . HO »
(eigenes Wachstum ).

AssmannshBuser Fl . 120 Pf ., » » HO ,
Pchnrzberg . Ausl . „ 120 „ » »HO»
Ostrich .Doosberg „ 180 „ - » 120 „

(Kreszenz Baron von Künsbersr ).
Büdesheimer . . Fl . 140Pf .,beimehrl20 ,

Lage Hohlweg.
Brauneberger

Anslese . . . „ 140 » „ , 120 ,
AssmannshBuser „ 150 . » » 140 ,

(KOnitrl. Domaine . Fass No. 51).
BerncastelerAusl . Fl . 160Pf .,beimehrl50,
ErdenerTreppch . „ 180 » » » 170 »
Trarbaoher

Schlossberg . „ 225 » » » 210 „
Maxemin Grünbfiuser

Herrenberg . FI . 250 » » » 230 ,
Pie Weine in mittlerer und höherer

Preislage werden wegen ihres zum Teil
sehr langen Flaschenlagers mit schönstem
Bouauet geliefert und sind für Kenner sehr
beachtenswert.

Speziell zu empfehlen:
1895. Neroberger . . . . Fl . 1.50 Mk.

(Fass No . 28 , KSnigl . DomSne ).
1899. Erbacher Honigberg . FI . 1.70 Mk.

(Kreszenz Prinz Albrecht von
Preufsen ).

1900. Hochheimer Neuberg Fl . 1.80 Mk.
(Fass No . 7, Kreszenz Graf Sohön-
born ).

Rauenthaler Steil . Fl . 1.80 Mk.
(Fass No. 78. KSnigl . DomBne).

1897. Rüdesheim .Schlofsberg Fl . 1.90 Mk.
(Fass No. 33, Königl . Domäne ).

1899. Steinberger . . . . FI . 2.— Mk.

^ (Fass No . 15, KSnigl . Domäne ).
1898. Marcöbrunner FI. 3.— Mk.

ausgewählt von der städt . Kommission
für das Kurhaus.

Sämtl . Mecte  und Champagner
liefere ich als bedeutender Ab¬
nehme r der ersten Fabriken zu

besonderen Vorzugspreisen . 960

Wilh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - und ilranienstr.

Bezirksfernsprecher No. 216.
Kellereien:

Städt . Oberrealschule , Oranienstrassa 14,
sowie östrich i. Rheingau.

Erdbeeren Abends zu habe,
Darkstratze 11, 2 r.

ebrüder Börner,
Prämiirt mit den höchsten Anszeichnungen. 4L IMsiliritill &StFasS © 4 . „Grand Prix “ London 1904.

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft fertiger Herren- und Knaben-Garderoben in allen Grössen , Farben und Faxens.

Lire-I
Dienst«

fc desl^
. wird
Hel M

gcssM
nlnn.
>»
gaffe Ijl;>,» » a a

8»cce-Anzüge,
Jaquet-u.Gehrock-Anzüge,
Sommer-Paletots,
Haveloks,
Reise-Mäntel,
Beinkleider,
Lustre -, Leinen - u. Loden-

Joppen,
^asch -Anzüge u. -Hosen,
Fantasie- u. Waschwesten.

Jünglings-Garn: Uefl-Gardnroüe: Jagd-Bekleidung: Sport-Bekleidung:
Sacco -Anziige, Stoff-Schul -Anzüge, Loden -Joppen, für Automobilisten,
Somm er-Paletots, Stoff-Sonntags -Anzüge, Leinen -Joppen, » Badfahrer,

Pyjacks und Paletots, Hosen und Westen, „ Tennis -Spieler,
Pelerinen, Wetter -Mäntel, » Touristen,

Loden -Joppen,
WaSch -AnZÜge, Haveloks, » Segler,

Lustre -Joppen, Wasch -Blousen, Pelerinen, » Fischer,
Leinen -Joppen, Stoff-Höschen, Complete Anzüge, » Turner,
Wasch -Anzüge, Satin -Höschen, Leinen -Jagd -PaletotS » Fechter,
Fantasie - u. Waschwesten. Einsätze u. Ueberkragen. (garantirt wasserdicht ). » Schützen.

für Portiers u. Liftjunsen,
» Ausläufern . Geschäfts¬

träger,
» Kutscher und Diener,
» Reit - u. Stallknechte,

Kellner -Frack - Anzüge,
Kollner -Sacco -Anzüge,
Einzelne Fracks u. Hosen,
Schwarze u. weisse Westen,
Plcoolo -Anzüge.

Uebernalime gan *er Lieferungen von Uniformen und einheitlichen Kleidungen für Behörden und Vereine.
Niederlage achter bayrisoher und Tyroler Loden -Bekleidung.

Anfertigung nach Maass . Erstklassige Kusclineider — erprobte Arbeitskräfte.
1656’
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Wert Wiesbaden,
JKgarfetstrasse 24.

Von Jreitag, den 17. Ami. bis Donnerstag, den 28. Ami:

Ausnahme ' Tage.
Wir gewähren auf Hamen - und Herren -Wäsche , Weisswaren , Strninpfwaren , Trieotagen,

Handschuhe , Seiiwr *en und Cravatten

Rabatt.
Hliisen - Ii <ieke , garnierte und ungarnierte Hute bedeutend unter "Preis

v

ML.
Um meinen colofialen Vorrath an Regen,

schirmen wegen Platzmangel etwa? zn reduziere»,
verknuse diese Worbe solche zu ausiergewöhnlich
billigen Preisen. Außerdem gewähre ich noch einen

Ertra-Rabatt von 10 */*• 1786
Kirchgaff« 37,

neben„'Äonnentiof"-Fritz Strensch,

a rosse Freiburger
Sombau -Sotierie.

Ziehung 6. bis 9. iuli 1904.
HsupttP.: 100,000,40,000,20,000 , 10,000 u. s.w.

Orig.-Loose 130,
lä . Mainz.

(No. 27181F 80

w- -o ’ — -

J. Rachor,

ist dar Beste der Welt!

Eine Wohlthatf.
beleibte Herren,
t. Kegler, Reiter,
Turner, Rad¬
fahrer eto. etc.
Freiheit des
Rückgrates,

frei beugende
Bewegung!

Dieser solide,
l»e «| i«eme

Hosenträger
ist stets vorräthic:
bei 1697

AI. liegst ®,
2Nengasse2, an der Friedriclistrasse.

12. Ellcnbogengasso 12.
Telephon 34t.

Wollene Bettdecken
8 Marli bis IO Mark per Stück,

Steppdecken von 8 Hark an,
Piqu ^- u. Waffeldecken,

englisch Tüll- u. Spaclitel-ßcttdccken
empfehlen 1230

.T. & F . Snth , Wiesbaden,
■Belaspecstrasse , Feite Museumstr.

Nicht zu übersehen
electrische»»«■■rei-Ania**«,
Uhren und Goldwauren liefert gut und billigst

Kirchgasse jĵO. 13, âge.
WiBh . EViesenbring,

Lokal-Gewerbeverein. E. V.
Die verehrl. Mitglieder werden hiermit zu einer

ausserordentlichen General-Versammlung
auf Samstag , den 25 . Jnni 1904 , abend » 8 1/* Uhr , in das Lokal des
Turn -Vereins , Hellmundstrasse 25, 1. Stock, ergebenst eingeladen. F429

Tagesordnung:
1.  Satzungsänderung bei § 15 w. f. : „Der Vorstand besteht aus

dem Vorsitzenden, dessen Stellvertreter, 13 Beisitzern, sowie
einem oder zwei vom Magistrat der Stadt Wiesbaden zu ernennenden
Magistratsmitgliedem.“

2. Sonstiges.
Ich bitte um zahlreichen und pünktlichen Besuch.

Der Vorsitzende: Heb . Schnei der.

Oameti-Strämpfe,
gewebt , extralang mit verstärkten Hochfersen , Sohlen

und Spitten, das Paar 1642

AO 75, 100, 125, 150 Pf.,
bis zu den besten u. feinsten Florstrümpfen.

Billigere Qualitäten zu 15, 20, 35 Pf.
Neuheiten in bunt von 55 Pf.,

durchbrochen von 95 Pf. an.

L Sehwenck, liihlgasse9,
Strumpfwaren - und Trikotag 'enliaua.

Bingen a . Rh.
Bertsch ’s Hote !-Restaurant,

sohräg gegenüber dem Trajektboot
Bingen-Rüd esb eim.

Griit eing -erichtete Fremdemiininn
nach dem Rhein u. dem Niederwald gelegen.

Beine Sfaturweine.
Vorzügliche Küche. Massige Preis«.

Schöne Restaurationsräume und j
gedeckte Glashalle.

Besitzer: Emil Bertscb,
lanvjähr .Restaurateur d.Wiesbadenerb t kellert.

Rheing.
Tafel -Apfelwein
von besonders vorzügl. Quali¬
tät , weil aus gesunden Tafel¬
äpfeln, nicht Fallobst, hevge-
stellt, angenehm mundend,
mit milder Säure, von einem
guten Tischwein kaum zu
unterscheiden. 1473
Garant, stichfrei u. zuckerfrei.

Flasche 35 Pf.,
bei 13 Eiaschen 30 Pf.

Frankfurter Apfelwein
von Gebr . Freyeisen,

Frankfurt n/M„
per Flasche 30 Pf.,

hei 13 Flaschen 27 Pf.

Wilh. Heinr. Birck,
Feke A.dellieid- u. Oranienstv.,
Bezirks-Fernsprecher No. 216.

Apfelwein - Sect
per 1T Fl. 1.20 Pf.

Holel-WMm! „MkiiWfl
Heute Freitag , den 17. Juni , 8 Uhr Abends:

Großes MMär -Eoneert,
ausgeführt von der Kapelle des Jnf .-Reg . No . 8 « ( von Gersdorff ) , unter persön¬

licher Leitung des Herrn Kapellmeisters Gottschalk . 1807
Eintritt 10 Pf ., dafür ein Programm. Äug . Bokemeier.

Uhrmacher. 1205

Petroleumkocher
von Mk . 1 .50 an,

Spirituskocher
von Mk . —.50 an,

empfiehlt 1182
Franz FlSssner,

Wellritzstrasse 6.

Zimmer frei!
Unverwüstliche Blechplakateä 1 Mark vorrätig.

Haus - n. Grundbesitzer-Verein E. V.»
DeiaSpeeslrabe1. F 444

Grosser Men-Abschlagü
la Kernseife , hellgelb, 21 Pf., hei 5 Pfund SO
la Kernseife , weiss, 22
la Schmierseife , hell, 17
Sa Schmierseife , dunkel, 15

21
IG
14

Alle Co lonialwaaren in bekannt guten Qualitäten
aussergewöhnlich billig empfiehlt

Erstes frankfurter Consumhaus,
Adam Schneider.

Verkaufsstellen : Wellritzstrasse 30,
Kerostrasse 10.

Prima irischedeutschen. italieuM
Eier 9

vorzüglich zum Sieben,
per Stück 4 ','s, 5 , 5 1/», « «. 7 P'-

im Biertelhimbert billiger.

Land-Eier,
gaiauiirt gnnz frische Trinkeier,

vornnnlich zum Nobessen,
per 1 StückL Pf .. 25 Stück Mt. l-9”

empfiehlt 11

J . Mornnng : M t o»
Eier- und Bnlter-(̂ ros-handllmp, M

Telephon 392. 3 Hämeraafie 3. Telephon,

Mülineraugen,
schmerzhafte Hornhaut , vevwaohsene Näzel etc.
entfernt in wenigen Min. schmerz- u. gefahrlos
J . Muhl , gepr . Heilgehiilfe , Wehere . 44, 2.

Zu sprechen von li —1 u.von 3—4, ab 4 Ohr
auch ausser dem Hause. Telenhn *- 3300.

Reparaturen an Nütz,»aschinen werden
unter Garantie prompt und billig auSoeführt.

Adoir Rumpf , ivlechauiker,
Saaloaffe 16. _

auf» Lund tu. nngeu., eigene
-K ? t4 | ClJv Bleiche, gute Emvfehlunge».

Näh. Metzgerei AVit«. Mauritiurstrabe.

MOcherillgeÄ
Neue Kartoffeln2 Pfund 13 Pb
C. F. W. Schwanke Nach!".

SchwolbaTerfirrfie43, qenrni'b',r b-r W
Herrlich

wird Ihr Ilanr heim Gebrauch von j
JLi 1 ien - Ha arw

Erprobt eegen * usf « I len der Mn » re «?̂
Scltiippenhildiingr . zur MeTtfrd et

des Haarwnclnes.
Machen Sie g.;fl. einen Versuch. •

Gehrauchsanwrisimirund alles Nähere all
Flacon nur 1 Murk.

Drogerie Otto Lilie,
t ->
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Deutscher Reichstag.
Ovation Auer, betreffend Erschwerung -cs Koniraktbruches
wirtschaftlicher Arbeiter wnd -es Gesindes. — Dritte

Lciungen.
Berlin , 16. Juni.

Auf der Tagesordnung steht die Interpellation Auer,
betreffend den dem Ilbgeordnetenhause vorgelegten Gesetz¬
entwurf, betreffend Erschwerung des Vertragsbruches
landwirtschaftlicher Arbeiter und Gesindes.

Abg. Stadthagen (soz .) begründet die Interpellation
Md führt aus , der Gesetzentwurf sei als Ausnahmegesetz
gegen die ländlichen Arbeiter gemünzt und stehe im Wi¬
derspruch zur Reichsverfassung, zum Freizügigkeitsgesetz
und zur Gewerbeordnung. Der Gesetzentwurf müsse zur
Folge Haben, daß die Leutenot aus dem Lande noch ver¬
mehrt werde. Er kenne keinen Gesetzentwurf, der mehr
dem sittlichen Bewußtsein ins Gesicht schlage und der
schlimmer dem Arbeitswucher Vorschub leiste.

Staatssekretär Dr . Nieüerdina führt aus : Wenn
der Vorredner sagte, baß die preußischen Mtinister mit
Bewußtsein einen gegen das Reichsrecht verstoßenden
Entwurf vorlegten, so richtet sich das von selbst. (Sehr
richtig! rechts.) Der Reichskanzler geht von der Ansicht
aus, daß er die Beantwortung nur in den Grenzen seines
verfassungsmäßigen Rechtes übernehmen kann. Hier im
Hause fühlt er sich nicht berechtigt, Kritik an dem preußi¬
schen Gesetz zu üben. Der Vorredner ließ sich bei der
Schilderung der Bedeutung der Vorlage arge Übertrei¬
bungen zu schulden kommen. Eine gewisse Entschul¬
digung sei ihm zuzubilligen, insofern nämlich der Gesetz¬
entwurf schwer zu verstehen sei. (Hört, hört! bei den
-Sozialdemokraten.) Wenn die Herren (zu den Sozial¬
demokraten gewendet) gerecht sein wollen, -müssen sie anch
die Motive lesen und den Gesetzentwurf nicht lediglich
nach dem formellen Wortlaut beurteilen. (Widerspruch
sei den Sozialdemokraten.) Rach der gegenwärtigen
Landes- und Reichsgesetzgebung kann es der Landesgesetz-
gebung nicht verwehrt werden, mit reichsrechtlichenBe¬
stimmungen vorzugehen. Der preußische Gesetzentwurf
ist mit dem Reichsrecht durchaus vereinbar und kann den
Reichskanzler nicht veranlassen, eineVerletzung öesReichs-
rechts darin zu erblicken. Die Grenze zwischen der Kom-
petenz der Reichs- und der Landesgesetzgcbung kann nicht
an allen Stellen mit der Deutlichkeit gezogen werden,
di- wünschenswert ist. Nach dieser Richtung bedarf der
Entwurf einer Korrektur . (Hört , hört ! links .) Wir
wissen, >daß der Entwurf in der vorliegenden Form nicht
Gesetz werden wird. So lange wir nicht wissen, in wel¬
cher Form dies sein wird, kann der Reichskanzler nichts
tun. Der Staatssekretär schließt: Die Rechte des Reiches
lind in dem Entwürfe nicht bedroht. Der Reichskanzler
wird unter diesen Umstünden zur Wahrung der Rechte
des Reiches überhaupt nichts tun. (Bravo! rechts.)

Auf Antrag Singer (Soz .) findet die Besprechung
der Interpellation statt.
. Abg. v. Kröcher (kons.) bestreitet den Sozialdemo-
naten nicht die formale Berechtigung zur Einbringung
der Interpellation ) eine Partei aber , die die bestehende
Gesellschaftsordnungvernichten will, ist sachlich nicht legi¬
timiert gewesen, dem deutschen Reiche gegen vermeint-
nche Verletzungen einen Schutz zu reservieren . (Leb¬
hafter Beifall rechts.)

Abg. Müller -Meiningen (sreis. Volksp.) meint, eine
des preußischen Entwurfes bezüglich

Fahrlässigkeit und sachlicher Mängel , als heute der
fctaatgfcfretär geübt, könne er sich nicht denken. Der
WWvurs ist weiter nichts als ein Ausnahmegesetz gegen
laadilche Arbeiter.

Abg. Herold (Zentr .) polemisiert gegen die Angriffe
fsEdthagens wegen seiner Ausführungen im Abgeord-
meuhause. Seine Partei ging bei ihrer Stellungnahme
T*™ aus, Treu und Glauben und Redlichkeit ausrecht-
Kerhalten, indem sie gewissenlose Arbeitgeber und Ber-

-ter verhindern wolle, Arbeiter zum Verlassen ihres
Achtes zu überreden und dann für sich anzufordern,

.̂ ne Vermittelungsgebühr zu erhalten,
nwi r ^'00C (freist Volksp.) bezeichnet das preußische
Gesetz ebenfalls als einen Eingriff in das Reichsrecht.
»rrÄ ' ducas (nat .-lib.) hält die Interpellation für
Sür ' Ianße man  uicht weiß, ob das Gesetz zustande
; könne man nicht zu Gericht sitzen, ob durch- ein-
21 Vorschriften des Gesetzes die Grundsätze des Reichs-
^ictzes verletzt würden.
Jrirt •' ®amP (Reichsp.) meint, Stadthagen habe einen
2J? w,er  Ausführungen wider sein besseres Wissen
tas ? ) . * «4 Müller -Meiningen hätte mit mehr Be-
. « nheit auftretcn sollen. Das preußische Gesetz werde
!»mmêr brauchbaren, segensreichen Form zustande
eiiUk? ^ ' Breiski (Pole) legt dar , die Reichsgesetzgebung
^gegenüber dem preußischen Staate zur Geltung ge-werden.

'^ na|c führt aus , der Staatssekretär habe
ttche ^er  Eutwurf in das Reichsrecht über-

^ffen ^ ^ brechung der Interpellation wird sodann ge-
ftin? wird  endgültig angenommen die Aufnahme

i ê c für Togo, Nachtragsetat für 1604, Übcr-
Sarn/fw. «),1' Reichsgarantie für die Eisenbahn Dar -es-
^̂ uam-Mrogvro , Scrvistarif und Klasseneinteilung der

h^^ ?ft̂ vmnien wird ferner eine Resolution Gröber,ft̂ nd Revision des Naturallcistungsgesetzes.

Bei der dritten Beratung des Gesetzentwurfes, be¬
treffend Kanfmannsgerichte, erklärt

Abg. Singer (Soz .), für das Gesetz nicht stimmen zu
können, da keine Aussicht auf die Annahme der sozial¬
demokratischen Anträge auf Verleihung des aktiven und
passiven Wahlrechtes an die Frauen bestehe.

Abg. Trimborn (Zentr .) bittet um die Annahme der
Kompromitzanträge der zweiten Lesung, weil das Gesetz
trotz dieser Anträge brauchbar sei.

Abg. Müller -Meiningen (sreis. Volksp.) erklärt , die
Annahme der Kompromißanträge verschlechtere das Ge¬
setz so sehr, daß seine Partei kein Interesse mehr an dem
Züstandelvmimen desselben hätte und daher gegen das¬
selbe stimmen würde.

Abg. Henning (kons.) tritt für die Annahme der
Kompromitzanträge ein.

Den: Reichstage ging ein Antrag des Reichskanzlers
Grafen Bttlow zu, den Reichstag bis zum 29. Novemüer
zu vertagen.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Heidelberg
(nat.-lib.) und Schräder (sreis. Ber .) erklärt

Staatssekretär Graf Posadowsky, die Behauptung
sei ungerechtfertigt, daß das Gesetz nur für einen Teil
der männlichen Handlungsgehülsen gemacht sei, weil die
weiblichen Gehülfinnen nicht das aktive und passive Wahl¬
recht erhielten ) dasselbe sei beim Gewerbegericht der Fall,
und trotzdem werde es von allen Parteien gerühmt . Der
Empfang der Deputation des Grauenkongresses war ein
Akt internationaler Höflichkeit, weil einzelne Damen ge¬
radezu glänzende Leistungen auf dem Gebiete -der Wohl¬
tätigkeit usw'. auszuweisen haben. Daraus folgt nicht,
daß man alle Punkte ihres Programms billigen müsse,
namentlich nicht das politische Wahlrecht.

Hierauf -wird das Gesetz unter Annahme der Kom
promißantrüge in der Fassung der Kommissionsbeschlüsse
angenommen.

Darauf tritt die Vertagung der Sitzung um 20 Mi¬
nuten mit der Tagesordnung für den nächsten Ber-
tagungsantrag ein.

Graf Ballestrem teilt zur Begründung des späten
Termines für den Wiederzusammentritt m'it, daß ihm
erklärt worden sei, es stehe dem Kaiser nach seinem Recht
zu, den Reichstag früher einzuberufen , und von diesem
Recht würbe der Kaiser Gebrauch machen, wenn es be¬
sondere Vorlagen erforderlich -machten, besonders wenn
die Handelsverträge früher abgeschlossen würden.

Auf dem Platz des Präsidenten Grasen Baüestrcm
prangt zur Feier der hundertsten Sitzung ein kostbarer
Blumenstrauß.

Die Vertagung bis 29. November wird vom Haus
genehmigt.

Abg. Normann (kons.) zollt dem Präsidenten Worte
ehrendster Anerkennung für seine Geschäftsführung.
Ballestrem dankt für die ehrenden Worte und hofft, alle
in guter Gesundheit im November miederzusehen.

Hieraus verlas der Reichskanzler die kaiserliche Ber-
tagungsordnung und der Präsident bringt das Kaiser¬
hoch aus , worin das Haus begeistert cinstimmt. — Schluß
8Vo Uhr.

*

Berlin , 16. Juni . Die Zeitungsmeldung , daß Abg.
Spahn  sein Reichstagsmandat mit Rücksicht aus die
Überlastung des Reichsgerichts niederzulegen gedenke, ist
sicherem Vernehmen nach unbegründet.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Wilbschongeseh. — Kleinbahngesetz. — Lotteriegesetz. — Kreis-
tagsvertretnng.

Berlin , 16. Juni.
Am Ministertische: Minister v. Budde.
Das Haus beginnt die dritte Lesung des Wildschon-

gesetzes.
Zu § 2, her die Schonzeit regelt , beantragt
Abg. Savigny (Zentr .), die Schonzeit für männliches

Rot- und Damwild vom 1. März bis 30. Juni , statt bis
zum 80. Juli , festzusetzen.

Abgg. v. Kardorff (freikons.), Herold (Zentr .) und
Fischbeck(sreis. Volksp.) unterstützen den Antrag . Da
die Abstimmung zweifelhaft, findet ein Hammelsprung
statt. Der Antrag wird mit 143 gegen 119 Stimmen ab¬
gelehnt.

Sodann wird ohne Erörterung ein Antrag Qütstorp
angenommen, die Schonzeiten für -Dachse und wilde
Enten einzuschrünken oder gänzlich aufzuheben, sowie die
für Rehkülber und Biber zu verlängern oder aufs ganze
Jahr auszndehnen, dies soll geschehen durch Beschluß des
Bezirksausschusses.

Zu 8 5 wird ein Antrag Meyer -Diepholz (nat .-lib.)
angenontmen: das Einsammeln von Kiebitz- und Möven-
Eiern in einem fremden Jagdbezirk kann ohne die Be¬
gleitung der Jagdbcrechtigtcn mit dessen schriftlicher Er¬
laubnis erfolgen.

Zu 8 16 wird ein weiterer Antrag Meyer ange¬
nommen, wonach bestimmt wird , daß dort, wo das Ein¬
sammeln anderen als den Jagdberechtigten zusteht, dieses
Recht bis zum Ablauf der Jagdpacht'verträg -e unberührt
bleibt. Das Gesetz wird sodann endgültig -angenommen.

Es folgt die zweite Lesung «des Kleinbahngesetzes/
Die Kommission beantragt , den Entwurf 'unverändert
'anzunehmen und die Denkschrift über die Entwickelung
der nebenbahnähnlichen Kleinbahnen -und der Nach-
weisungen über den Fonds zur Förderung des Baues
von Kleinbahnen durch Kenntnisnahme für erledigt zu

erklären, und die große Anzahl der dazu vorliegenden
Petitionen der Regierung als Material zu überweisen
und den Antrag Herold , die 5 Prozent des Anlagekapitals
von den Nebenbahnen überschreitenden Zinssnmmen
zur Verzinsung -und Amortisation der Grunderwerbs«
znschüsse zu verwenden, der Regierung zur Erwägung
zu überweisen.

Nachdem Minister v. Budde auf die Ausführung
Pappcnheims (kons.) erklärt , daß die Erbauung einer
Bahn Hannover -M-ünden-Bodenfelde bereits erwogen
werde, wird die Vorlage ohne weitere Debatte erledigt
und die Denkschrift durch Kenntnisnahme für erledigt er¬
klärst Die Petitionen werden der Mehrheit überwiesen.

Zu dem Antrag Herold führt
Abg. Herold lZentr .) aus , cs sei sehr wohl möglich,

spezielle Rechnungen über den Ertrag von den Neben¬
bahnlinien festznstellen, zumal bei den meisten Neben¬
bahnen ein allgemeiner Überschlag ergeben werde, daß
sie.sich bei weitem nicht mit 5 Prozent verzinsen.

Minister v. Budde führt aus : Die Absicht Herolds
sei gut, aber nicht durchführbar , denn sei ein Gesetz da,
sei ein Rechtsspruch da, und den stütze man nicht auf über¬
schlägige Berechnungen. Solche Berechnungen würden
jährlich 10182 000 M . kosten, d. h. das Zehnfache von
dem, was gezahlt werden müßte, wenn sich alle Neben¬
bahnen rentierten und der Antrag Gesetz würde. An¬
dererseits habe jede Gegend von einer Bahn Vorteil und
müsse daher zu den Kosten beitragen . Aus diesen Grün¬
den glaube er nicht, daß seine Erwägungen zugunsten deZ
Antrages Herold anssallcn würden.

An der weiteren Debatte beteiligen sich die Abgg.
Herold (Zentr .), Eickhoff(sreis. Volksp.), Fricdbcrg (nat.»
lib.), Quast (kons.), Minister o. Budde und Abg. Pleß
(Zentr .).

Der Antrag Herold wird der Regierung zur Er,
wägung überwiesen.

Die Minister Dr . Schönstedt und Freiherr v. Rhein,
Laben sind in den Saal eingetreten.

Freiherr v. Zedlitz (freikons.) begründet sodann
seinen nunmehr in der Beratung folgenden Antrag da¬
hin gehend, bei der Beurteilung neuer Bahnen neben
dem Verkehrszuwachs anderer Bahnstrecken auch die von
der neuen Linie zu erwartenden Frachtermäßigungen
zu berücksichtigen, sowie den Ausbau bauwürdiger Linier»
durch leistungsfähige Privatunternehmungen zu fördern»
sofern der Staat zum Ausbau nicht bereit sei, und den
notleidenden Landstrichen eine besonders wirksame Für¬
sorge durch den Anschluß an den Eisenbahnverkehr zuteil
werden zu lassen.

Nach unwesentlicher Debatte geht der Antrag an dkg
Budgetkommifsivn.

Es folgt die zweite Beratung des Lotteriegcsetzes.
Die Justizkommisston hat einige Änderungen an der

Regierungsvorlage vorgenommen, namentlich hat sie de»
8 8 gestrichen, der den Vertrieb von Losen einer nur i»
einem Landestcile gestatteten Lotterie in anderen Landes»
teilen unter Strafe stellt. '

Abg. Keil (nat .-lib.) beantragt , die Überschrift da¬
hin zu fassen: „Gesetz, betreffend Spiel in autzcrpreußi«
scheu Lotterien".

Abg. Träger (sreis. Volksp.) beantragt Rückverwek,
sung an die Kommission zur schriftlichen Berichterstattung-,
die Sache habe keine Eile ) man müsse dem Minister da-
Recht zuerkennen, seine Schafe zu scheren.

Minister Freiherr v. Rhcinbaben führt aus : Der.
Vorredner war so freundlich, mir das Recht zuzugestehen,
meine Schafe zu scheren, es handelt sich hier aber darum,
daß meine Schafe nicht von anderen -geschoren werden,
(Heiterkeit.) Hier heißt es : hu ; Bhodus , hie salta!

Nachdem die Abgg. Krause-Waldenburg (freikons.)
und Meycr D̂iepholz (nat .-lib.) sich gegen den Antrag
Träger ausgesprochen haben, wird der Antrag abgelehnt.

Dw sämtliche Redner verzichten, wird 8 1 ohne Er,
örterung angenommen, ebenso der Rest des Gesetzes mit
dem Antrag Keil.

Die dritte Beratung des Gesetzentwurfes, betrcffend
Vertretung des Staatsfiskus auf den Kreistagen und
bei den Wahlen für den Provinziallandtag in Posen,
wird ohne Besprechung erledigt , ebenso die zweite Be¬
ratung des Gesetzentwurfes, betreffend Verpflichtung
zum Besuche ländlicher Fortbildungsschulen in Hessen-
Nassau.

Um 4% Uhr vertagt sich das-Haus auf Freitag 11 Uhr.
Auf der Tagesordnung stehen kleinere Vorlagen und
Initiativanträge. #

Berlin , 16. Juni . Die B u dg e t ko m m i ssion
des Abgeordnetenhauses nahm den Gesetzentwurf, be¬
treffend Erhöhung des Grundkapitals der Seehandlung,
gegen eine Stimme an und beschloß auf Antrag von
Rehwoldt (freikons.) unter Zustimmung des Finanz¬
ministers einstimmig, die jetzige, auf der Verordnung
vom 17. Januar 1820 beruhende Firma „Generaldirek,
tivn der Seehandlungssozietät " umzuändern in „See-
Handlung, königlich preußische Staatsbank ", damit mög¬
lichst weite Kreise der Bevölkerung mit den Aufgaben
des Instituts bekannt werden . Anläßlich des abgelehntcn
Antrages Gyßling bemerkte der Finanzminister , es liege
nicht in seiner Absicht, die Bromberger Mühlen und das
Berliner Leihamt von der Seebandlung loszulöfen, da¬
gegen sei die Regierung bereit , die Lanüshuter Spinnerei
bei ausreichendem Angebot zu veräußern.

Berlin . 17. Juni . Das Abgeordnetenhaus
wird , wie in Abgeordnelcnkreisen verlautet , am 23. Juni
vertagt werden.

Snms, v Freibank.18., morgensv. 7Ubrab, minder-
r« ,. zwei Kübe« Psd. 0.30 Mk.. ein

Schwein, Mogerfleischü. Pff>. 0.45 Mk.,
Äktz.,Mk.  Wikderoerkäuicrii(Fleiicbhiindlern.
:ftbern ^ ^ ereitcn!, Wirten und Kostgebcrn)
|f>- Erwerb von Freibankfletick Verbote».

— «stftbt. Sclilachtbos-Berwaltung.
sn zvgbülte ii. neue Piano? billig zn verk., darunt.
Är°ü,,st̂ ?"" rt-Pianino , ganz wenig gcip.,

„ ^klcgenhcltrkauf. Sc!,i*ii°e , Klavier-
, 1«• Kgl . Theater, Blücherstraße 20,

„Kur Neuen Adolf &höhe “.
Morgen Samstag Nbenv von 8 dis 11 Uhr:

Großes Militär -Concert - fR
der Bicbricher Untcrofsizicrscbnle.

PST Eintritt frei!
Es ladet crocbenst ein_ _ _ Philipp Olileinarlier.

Flaschenbier-Geschäft
für 300 Mk. z. vk. Off. u. o . 158 Tagbl.-Bcrl.

Leichten lohnenden Nebenverdienst können sich
Herrenu. Damen durcb Verkauf eine« Werkes ver¬
schaffen. Off. u. C. 158 au den Tagbl.-Verlag.

Heute wird ein

junges Pferd
(8 -jährig ),

ia  nur s » Qual ., ausgchaucn.
18 Hochstätte 18.

« 58»« Telephon  2612.

Moselweiuflasche»,
ÄtSf ■ itt
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Wiesbadener Verein für
Pas Bureau Steingasse9, 1, ist Mittwoch

Für Reisende ins Ausland
außergewöhnlich schönes Elchfell , üb . d. ganze Bett
reichend, zu verk. Adr . im Tng bl.-Verloy . kg  |

^ 1500
pHerren-Anzüge,i
■5 moderne »

I Damen-Costiime, |
I Umhänge- Jaquets, |5 Blousen- Röcke etc.,
K Anzahlung von 5 Jlk , an
“ nur bei

J . Wolf,
Friedrichstnasse

33.

Ich bitte den betreffenden Herrn,
, _ _ ^ welcher mein goldenes Slrm-

T23i  band gestern Nachmittag, am 16. (5taiier Wilbelm-i Denkmal)aufhob.dars.Hcrrnmühlgaße3,P.,abzng.
und Samstag von 6 —7 Uhr geöffnet.

Sommerpflege armer Kinder. weiß, grau . Scheit . Kgj» i
_ „ weibl.. macht bitte, bitte. nu;

Mans . nnk. Um Aust , bittet fttrjl . geg. g.
Mnllcrstrnhe 4/3.

Katze,

Makulatur
Päcken zu 50 Pfg ., der Centner Mk. 4.—

Tagblatt-Verlag.

rr Mi
j in Päcken zu
I zu haben im

Todes Anzeige.
Verwandten und Bekannten die

schmerzliche Nachricht, daß unser liebes
herziges Söhnchen und Enkelchcn,

Harmonium,
engl., 10 Register , gut und schöner Ton , billig
adzugeben Platterstraße 20, Part.

Praehtv. Tischweine,
•wie sie meine Conourrenz kaum bietet,
hervorragend durch Race und Fülle , an¬
genehmen Geschmack und Wohlbekömm-
lichkeit , reintönig u . frisch im Geschmack.
Bodenlieimer Fl . 50 Pf ., bei 13 Fl-

45 Pf .,
Winninger , Mosel , Fl . 60 Pf ., bei

13 Fl . 55 Pf.
(reine Moselart ).

fjJeisenlieimer . Lage Schröderberg,
Fl . 70 Pf ., bei 13 FL 60 Pf.

Jung , tüchtiger Wandplatte « .
,_ w  setzer oder Maurer » d. darin be¬
wand . sür dauernde Rccordarb . aes. LA - mit
Preisen «. unt . B , » fl « an den Tagbl .-Verlaa.

Verloren am Dienstag ein silbernes Lorgnon
mit kl. Saphieren . Abzugeben gegen Belohnung
beim Portier Hotel Koiserhos. _ __

Brache » Ärill. u. Rnb., verloren. Abzug,
«egen gute Belobn . Blücherplatz 6, 8 r._

/7 * wbörfc in der Frankfurterstrotze ge-
lNk » 0 fnnden . Mauergasse 17 , 2.

Kleiner schwarzer nnd
__ _ weißer Spitz entlaufen. Gute

Belohnung . Kaiser -Friedrich -Ring 70 , Part.

Entlaufe«
| ein schwarzer Teckel , Rüde , mit braunen Füßen

Wiederbrinaer ante Belobn . Porkstraße 7._
Du irrst Dich : — es war 17. 8. 03. Dein

Bild begleitet mich schützend . Glätte nun
Deine liebe Stirn . Gesundheit — Ruh ' n.
Glück — begleiten Dich. Ich schreibe nur noch:

als Antw . auf Deine briefl. Frage ; ». spätere
wenn wichtige Mitteilung nötig . — Wie erhalte

ich Nachricht? — Soll ich ohne Nachricht
bleiben ? — Denke einmal darüber nach. —

„Bleibe mir gesund " ; i» bitte wie
früher . —

_
Weiß v. k. »»Wort " . Scheint, . Mißverst.

| Event . Antw . u. . Ged." posil. Berliner Hof. Be-
stim. Sie Rendezvous , aber nicht Wffr .. dortb.
kam. ich nie m. solo. War d. Woche nur
Di enstag d. _ _

H . O . 40 . Nock, keine Antwort.

Adolf,
gestern Nachmittag sanft entschlafen ist.

Miesbode «, 17. Juni 1904.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Kouillon und Frau.
geb. P ritz er.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Anteilnahme beim Hin¬
gange meines unvergeßlichen
Gatten sage ich im Namen der
Hinterbliebenen besten Dank.

Wiesbaden,
den 17. Juni 1904.

Arm Magncr.
geb. Kruder.

Man prüfe und vergleiche.

Wi!h. Heinr. Birck,
Gehe Adelheid - ti . © rjmienstr.

Bezirks -Fernsprecher 216. 1746

Tüchtige Friseuse empfiehlt sich. Bestellung,
.auch P. Karte , Frtseur IS » » », Rbeinstr . 48, Pt.

Trauerhüte,
Trauerschleier

stets in grösster Auswahl
am Lager . 1816

Bi na Baer,
Langgasse 26.

50 , lOO. S00 M. bar u. mehr proj
"Woche verd . Jedermann d. Vertretungen , j
sow . häusliche Tätigkeit , Schreibarbeit ., weibl . 1
Handarbeiten,Adressennachweis etc. etc . An¬
gebote per Postkarte an das Erwerbs -In¬
stitut „ Wentfali » **. Dortmund 8, erbet.

Am Mittwoch morgen verschied in Straßburg nach langem
Leiden mein lieber Schwager, der

Ingenieur

Julius Wagner
aus Diedenhofe « .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Gran»
Geheimer Justizrat.

Die Beerdigung findet in Wiesbaden statt Sonnabend,
den 18. d. M., nachmittags4 Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofes aus. 1815

im 69 . Lebensjahre

zwei schöne Villen
i« bester Lage hier sind für 60,000 und

105,000 Mk . zu verkaufe». Offerten erb. mit.
K . M . 26 hauptpoftlagerud hier.

Schöne Billa
in Wiesbaden.

sch- n gelegen, mit hübschem Garten, iff
billigst zu verkaufen . Offerte» erbitte zu
senden ii. M . K . 64 hauptpoftlagerud hier.

Mein sehr reut . Haus nni 4- ». 5-Zim.-
Wohn ., Vor - u. schöner Hinterg ., verk. sofort für
Mk. 155,000 , Mietbertr . Mk. 9300. Nehme
auch kl. Obj . in Tausch. Offerten unter
V . « l. 21 postlaaernd Postamt 2._

Billa sucht
»lue Herrschaft » die gegenwärtig hier ver¬

weilt , zu kaufe « . Offerte « find baldigst
erbeten unter TI . W . 40 hauptpost¬
lagernd hier.

Villa.
nicht z« groß , wird bei boher Anzahlung zu

kaufe« gewünscht. Offerte« bitte zu richten
u. b . » Al hauptpoftlagerud Wiesbaden.

cm* ßnnn ®etr.=©npitol sucht hiesiger
Ävti . Uvvv nutfit . Geschäiismann und

Hausbes . gegen Sicherh . und gute Verzinsung
zu leiben. Agenten verbeten. Offerten snb
« . IS » an den Taabl .-Verlag erbeten._

Ein Dameu -Schreibtisch , 1 kl. Waschtisch
zn verkaufen Kapellenstraße 26.

Statt jeder drsouderen Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß unser lieber guter Vater, Schwiegervater,

Großvater, Schwager und Onkel, der

Rentner Carl Schipper,
im 71. Lebensjahre infolge eines Schlaganfalles sanft entschlafen ist.

Ein Sopha billig zu verkansen.
Elarembaleillrcße 3, Port , links.

Näheres

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Fritz Schipper.
Familie Georg Schipper.
Familie Gmii Schipper.
Familie Iran Aanb und Fra « , geb. Schipper.

Die Beerdigung findet statt: Samstag, den 18. Juni, nachmittags5 Uhr, von der Leichenhalle des
alten Friedhofes aus.

Um stille Teilnahme bitten

Wiesbaden . Frankfurt a. M..
den 15. Juni 1904.

Ein großer ovaler Spiegel (iwolb) umstände-
balber billig zu mfnm 'en Wellribstrnße 9, Qtti.
Müll erste . 4 . 3, irdl . 1. Mani .. i . 3. Si . ge!.. z.' v
Sedanftr . 13. M. 3 r„ ert). nnit. i. Wnnn icli.II.

"jlu meine » zwei Kindern
_ _ suche ich ein ordentliches braves
Kindermädchen gegen hoben Lodn.

Fron Meher , Savoy -sootel.
zn kleiner Faniiüc gesucht

_ Wöribstraße 6, 2.
,  Nnavhänglgc MonatSfrau sofort ge-

sucht Lniienstraße 2. 2 Tr . r« _ ._
Z^̂ ger̂ äve?^ äü^birrschê s7Wenboĝ̂ ^

Todes-Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , dass unser innigst-

geliebter , hoffnungsvoller , braver Sohn , Bruder , Neffe und Vetter,

stud. pharm. Alexander Stroof,
im blühenden Alter von 22 Jahren uns durch einen jähen Tod infolge Absturzes
von der Dreitorspitze bei Garmisch -Partenkirchen entrissen wurde.

Im Namen der schmerzgebeugten Hinterbliebenen:

Cornelius Stroof, Apotheker.

Die Beerdigung fand am 15 . Juni in Partenkirchen statt.

Dmistmädchcil
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